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Einigung noch fraglich. 

Die amerikaniſchen und ſpaniſchen Friedens— 
kommiſſäre. 
(Bulletin:) San Francisco, 30. 

Sept. — Die Hımwali-Angliederungs: 

fommifjäre der Ver. Staaten find mit 

dem Dampfer „Saelic“ wieder vonHo— 
wolulu zurüdgef-hrt. 


Paris, 30. Sept. Die ameritani- 
Ihe und die jpanifche Friedenstom-> 


million find im igren Anfichten über bie 
betrejfenden Streiifragen noc h beden — 
lich weit auseinander. Einige 
zöſiſche Diplomaten, welche mit den 
beiderleitigen Vertretern Unterredun 
gen hatten, erflären jogar: Wenn nicht 
die eine oder die andere Seit in wejent- 
lichen Buniten nachgebe, jo jet der 
strieg noch nicht —— 

Man glaubt, daß die Stellung, wel⸗ 
che Spanien eingenommen ſeinen 
Wunſch erklärt, den Gene rallapitän 


dal, 


Blanco To lange vie ° möglich in Cuba 
zu behalten. Mit feiner großen Armee 
lönnie Blanco nodyp immer Die Der. 
Staaten in beträchtlide Verlegenheit 


bringen, wenn jich die riedenspergands 
lungen Zerſe chlagen ſollten. 

Die Franzoſen ſind ärgerlich darü— 
ber, daß ihre ſpaniſchen Freunde ſo 
wenig aus ihrer Niederlage gelernt ha 





ben. Sie haben den ſpaniſchen Kom— 
miſſären wiederholt zu verſtehen gege— 
ben, daß ſie mit einem Appell an die 


Großmuth der Sieger noch am weite— 
ſten kommen würden. KAber die ſpani— 








ſchen Führer haben dieſen Vorſchlag 
— für unſinnig erklärt. 

Die ſpaniſchen Forderungen ſind, 
wie erklärt wird, im Weſentlichen fol— 
gende: 

Nichts als einen Hafen und eine 
Kohlenſtation ſoll auf den Philippinen— 
Inſeln den Ver. Staaten überlaſſen 
werden. 

Ein begünſtigender Zoll en auf 
dem ganzen verlorenen Gebiet Spa— 
BE kür mer Tectil ac aren. 

Die Macht, welde die Souveränität 
in Manila ſelbſt hält, ſoll dieg 
ſammte Philippinen-Schuld tragen, 
und wenn ein Theil der Inſeln be 
Spanien bleibt, ſo ſoll dieſes 
gend eine andere Macht Thei 


Gebiets verfaufen können. 
ganze cubaniſche 
r Zeit an vor Beginn des letzten Auf— 
tandes, joll Euba aufaeladen werden. 
Die nit tuftionen der ameritani 
ſchen Kommiſſäre von ihrer Maierung 
enthalten folgende Friedensdehngun 


— — — 
gen: 


N’ > hf An 
Die Schuld, don 


— 





1) Spanien tritt die Oberho eit üb 
die ganze Inſel Liu uzon an Amerita * 


4 
2) Die aı ideren 
werden an 


In iſeln des Arch ipels 
Spaniei 1 zurü dgegeben uns 





ter der Bedinaung, dort eine liberale 
Regierung einz uri ichter 
3) Vollſtändige Trennung von Staat 


und Kirche F Sn Philip pine 


4) Spanien darf feine derinfeln der 
Npilippinen-Öruppe an — eine 
fremde Macht ohne Amerikas Zuſtim— 


mung abtreten. 
5) Den Ver. S 


> n Sollen für alfe 
Zeiten di eſell ben Ha 


taate 
andelsprt pilenien ge— 
währt werden, wie den meiſtbegünſti ia= 
= Nationen, Spanien felbit nicht aus- 
geſchloſſen. 
Waſhington, T., 30. Sevpt. 
heißt, daß der cuban 
general Garcia nächk * min 


Milton an Br 


G: 


Be n'ıraenten= 


u 





beſonderer 


den identen hierher 


fommt. Er mill zu Pe rfen Suchen, 
dat eine Anleihe erhoben — um die 
cubaniſchen Soldaten abzulöhnen; die 
hieraus entſtandene Schuld ſoll ſpäter— 
Bin von den Cubanern ſelbſt abbezahlt 
werden. 

Waſhington, D. C. 30. Sept. Ge— 


neral Merritts Bericht über 
datirt vo 


Manila, 


m Dampfer „China“, 31. 


Aug., wurde heute bekannk gegeben. 
Derſelbe enthält eine ausführliche Dar— 
tellung ſeiner offi isiellen Thältigkeit; 


zum größten Theil iſt der 


Inhalt ſchon 


aus anderen Quellen mitgetheilt wor— 
den 
— Point, B. C. 30. Sept. — 


General bafters Buftand hat fich et- 

wa 3 gebeftert, obaleich er noh immer 

nicht im Stande ilt, da® Quartier zu 

verlaflen. 
Dermifchtes, 

MWafbinaton, D. E., 
amtliche Nerehl für die Be 
bas iſt erlaſſen 
Bundes-Freiwilligen-Regiment hat 
Meifung befommen, ih zur Mbfahrt 
nah Manzanillo bereit au halten. 

Havana, 30. Sept. Die Spanischen 

ruppen im Innern der Sinfel mar 
ichiren jeht nad den Hufenftädten zu, 
um jo on ild wie möalich nach ihrer alten 
SHeimatb einaeichifft au werden. — Ge- 
neraltapitän Bianco hat durch ein De- 

le politifchen Gefanaenen auf 


30. Sept. Der 
jekung Eu- 
morden, und das 4, 


No 


cr 
2 


kret alle 
Cuba beganadigt. 

Madrid, ER. 
Aulltand auf ‚der 
nimmt, wie aus oilo aemeldet — 
noch immer in beträchtlichem Maße 3 
— Die ſpaniſchen Kriegsſchiffe in * 
cubaniſchen Gewäſſern haben Weiſung 
erhalten, heimzukehren. 

Der Kriegszuſtaud in Pang. 
Vorkehrungen für weitere ſchlimme Auftritte. 

Pana, Ill. 30. Sept. Mit jedem 
Zuge treffen noch Grubenarbeiter von 
auswärts hier ein, welche ſchwer be— 
wafſnet ſind. Die hieſigen Gewerk— 


30. Sept. Der 


ſchafts -Arbeiter erwarten, mit 
Gemwehren und Schrotilinten ausge— 


rüftet, die Ankunft von 60 Yarbigen 


Die cubaniichen Derbältuifie. 





| Deutiche — 
| 
| 
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I : ot —— 
Tanner hat die 


von O 
ment der; 


Worte 
| Weilung d 








aus MWajbinaton, Snd., welche nod) 
heute eintrefjen und im Bana=-Gruben= 

Ioacht arbeiten ſollen. 
Penwell Schacht äußerte ſich 
heute der Bi ürgermei jter Warren Pen: 
well (Sohn des Beligers der Grube): 
bleibe an der Grube, meil ich 
jonjt ein Leides ge 


7 mn 






*R 
may 
‘ 54 
furchte, 
ſchieht. 


daß mir 


Mein Vater und meine Mut— 


ter ſind nach Chicago abgereiſt.“ Die 
Frage, ob ſein Vater Gewaltthaten 


bejahte er. 
gangene Nacht zeigten ſich die 
Neger nicht offen in der Stadt; doch 
wurde in verſchiedenenStadttheilen ge— 
ſchoſſen. 

Die Männer bringen ihre Familien 
von der Umgegend der Gruben fort. 

(Später.) Reichlich 200 bewaffnete 
Grubenarbe iind ausgerüdt, um 
ven Bahn sen, welcher die 
Farbigen ſhington, Ind., 
bringt. Zug ſoll ſchon außerhalb 
des Countys durch Signale zum Hal 
ten gebracht werden, dam it der Sheriff 

ıd I be 

a Lebtere 
hinter den Gemerf- 
tern dis unmittelbar 
e des Countys. 
iztruppen werden im Ball- 
Lager und SOberit 


fü irchte, 


Ver 


iter 
izug Ay bz 


Don 


OH » 
Nor 11 
RICH 2 
rt 








Coburn 


Kpr 
⁊ 





fh, Schar 
beziehen, 


a 
Drendorf wird die Obhut über bie 
Stadt haben. An Stelle der Sheriffs- 
gehiifen werden danıı Soldaten treten, 


und man al ubt, 

] aleichpiel ob er Weiher oder 
iſt, —— werden. An— 
gſide-Grub ie ſich außer— 
grenze —— werden 
rſcheinlich Sheriffs beibe— 


ent 












die = 


.t mid 
t 
t 










| Ill. 30. Sept. 3mei 
28 agen farbiger Grubenar— 
| Hriit wurden hier auf 
ein Seite * se gebracht. Es hieß, 
daß ſie nach Sorento gehen würden, 
aber mar ubt, daß Jie vielmehr nach 
D nt jeien. Dem Mann, 


‚ wurde aus PBana tele- 
ſie vore rſt bier f 
£ off 

I L 





fo: ‚troffi ren fünne. 
Sept. Gouv. 
Wriliz-Batterie B von 


dat til 


(> ’ rolf nyYY 8 3 
Springfield, Ill., 30 


Galesburg und zwe ei Kompagnien der 
„Sons of Veterans“ von Elgin nach 


Npr 


Dana beorderi, 
mere Stramwalle 


Na Mi 
X 


um line und ichlim: 
— zu verhi ndern. 
— ber haben Weiſung 
unter keinen I nftanden den 
ıbenbeiitern im Betrieb ihrer Gru 

mit hin behilflich zu fein, 


en 
jondern ledialıch Xel 
4 








ven und Eigenthum 


aller Bürger zu fchügen. 
Der Sheriff von Bana hatte auch 


Sufendung 300 Gemehren bis 
früh um hr erfusht. Diefes 
ben jedoch gewährie der Gouver- 


bon 
WW 


a: Sept. Komp. G 
amiltons neuem Regi— 
noiſer ee ırde, 75 
Mann start, unter den Befehl von 
Hauptmann 8. M. Harris, ging um 
Mitternacht nach ESpri nafield ab, auf 

des Generaladiutanten. Diefe 
ad für den Dienit in Jana be- 


| Irora, zIl 
berſt 








0 to 5% 
ıl 


4 
— 


| Stimmt. 


New Moris Demiofroten. 


* —F \ 7 Zont DY „Y_ 
Shrac uſe, N. Y., 30. Sept. Fol 
8 u der pollitandtae Wahlzettel, 


tie demofratiiche Staats 

r New Norf aufitellte: 

— Augu Van Wyck 

von Kings, Bürgermei— 
von Groß-New-York). 


Elliott Danforth 


ton⸗ 


ſt er 
Lige Gouverneur: 
von Chenango; 
Staatsſekretär: 
von Niagara; 
Kontrolleur: 
von Ducheß; 
Schatzmeiſter: 
Wanne; 
Generalanwalt: 
wah von Clinton; 


George M. Batten 


Edward ©. Urmater 


P. Morris von 


Thomas F. Con- 


In — Martin Schenk von 

enſſelder. 

— for bentton joll in jeder Bezie- 
bung den Weifungen Richard Eroder’s 
aefolat fein. Wegen der Nanorirung 
En (Shicagoer Platform in der aeltern 
angenommenen Prinzipien - Erfiärung 
werden die Silberleute thatfächlich ei- 


nen eiaenen Wahlzettel aufitellen; heu- 
te Abend jellen in Morf vom Organi— 
ſations-Ausſchuß die weiteren diesbe— 
züglichen Schritte gethan werden. 


Canadas Prohibitions-Votum. 
Toronto, Ont. 30. Sept. Die Be— 


richte über das Ergebniß der Abſtim— 


mung bezüglich der Prohibitions-Ein— 


führung für die ganze canadiſche Do— 
minion ſind noch unvollſtändig. Doch 
iſt allem Anſchein nach eine Mehrheit 
von 15,000 -25,000 Stimmen zugun— 


ſten der ————— abgegeben wor⸗ 


ı Bhilippinen= Inſeln | 


| den nicht deden. 


den. Diele Mehrheit ift gerinaer, ala 

man erivarte hatte. Die Provinz 

Quebec gab eine Mehrheit von 40,772 

Stimmen gegen die Prohibition ab. 
Die Zeit der Waldbrände. 

St. Paul, 30. September. Regen- 
fall ift endlich den, von Bränden jo 
jchwer beimgefuchten Holzpdiftrikten in 
Wisconfin, Minnefota und Sid-Da- 
fota zu Hilfe gefommen, und die 
Brände find weniaftens theilmeife ver- 
lofchen. Den Berluft abzufchägen, iſt 
bis jegt unmöglich. Wber eine Million 

Dollars wird jedenfalls den materiel- 
len erluft in den genannten Gegen- 
Es ſoll auch eine An- 
zahlMenfchenopfer zu verzeichnen fein; 
doch harten die betreffenden Angaben 
noch der Bejtätigung. 


dab Ddiefelben jeden | k * 
* l der galliſche Nachbar nicht gere 








Der neue Staatsſekretär. 


30 


Waſhington, D. C., 30. Sept. 
Oberſt John Hay, der vormalige ame— 
rikaniſche Botſchafter in London, wur— 


de heute Vormittag um 11 Uhr im 
Weißen Haufe als Staatsſekretär 
bereidigt. 

—— Harlan, vom Bundes-Ober— 


gericht, nahm ihm in Gegenwart des 
Präſidenten u. ſ. w. den Amtseid ab; 
Hay nahm dann ſofort am Kabinets— 
tiſch Platz, wo binnen wenigen Minu— 
ten die regelrechte Freitagsſitzung im 


| Gange war. 


| Kedalttionälofal des Blattes „La 





— — 





Ausland. 





Der Dreyfus-Streit. 
Was deutſche Militärs denken. 
Baris, 30. Sept. Frau Palmier, 
die Gattin eines a der Abge⸗ 
ordnetenkammer, welche bekanntlich im 
Lan— 
auf den Hilfsredakteur Ollivier 
auf 


terne” 
Ihoß, it jebt gegen Bürgfchaft 
freien Fuß aejegt worden. 
2erlin, 30. Sept Man gibt Tich 
offiziell hier den Unfchein, ala ob ber 
Dreyfus- Fall das amtliche Deu tſch⸗ 
land nichts angehe; heimlich aber wie 
gelt man ab. Die der Regierung näher 


ſtehenden Blätter betonen wieder und 
wieder, daß die Preſſe ſich in. dieſer 


„rein franzöſiſchen 
recht reſervirt verhalten 


Angelegenheit“ 

möge, damit 
izt wer 
de. Die Regierungsparole lautet angeb— 
lich: „Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht.“ 
Selbſt in den höheren Militärkreiſen 
findet dieſe Parole Anklang. Ein bo 
herer Militär a.D., der lange Zeit dem 
Generalſtab angehörte und heute noch 
gute Beziehungen zu ihm hat, ſagte ei 
nem auswärtigen Korreſpondenten auf 


deſſen Hinweis, daß der Oberſt v. 
Schwartzkoppen noch immer alle Yu 
genblicke in den franzöſiſchen Zeitun 
gen verdächtigt werde: „Was ſchadet 
das? Das iſt zwar perſönlich unan— 
genehm, man läßt auch vielleicht ab 
und zu einmal das durch den Botſchaf 
ter vertraulich bemerken, aber als Sol 
dat, der den Franzoſen als den zu— 


künftigen Feind anſieht, freut man ſich, 


wenn die 
Wir wünſchter 


Sache weiter dunkel bleibt. 
es gäbe dort der Drey— 
Eſterhazy und der korrumpirten 


Das erſchüt 


fus, 
Generale noch viel mehr. 


tert in der franzöſiſchen Armee das 
Vertrauen auf ihre Führung derart, 
daß die Armee nach dem erſten unglück 


lichen Gefecht Verrath“ 
ſchreien wird. ——* 
Standpunkt iſt uns heute die Lage im 
franzöſiſchen Generalſtab und der Ar— 

mee lieber, als wenn dort ein „Retter“ 


gleich wieder 
Vom 


auftreten und den Augiasitall, ohne 
nach rechts oder linf3 zu jeden, rüd 
jichts[los veinigen würde, Uns fann 
es nur nüßen, —— die ungerechte 


Verurtheilung de Dreyfus weitere Un 
ruhe in der franzöſiſchen Armee 
zeugt, und das Mißtrauen in 


er 


bie 


| Fügrung immer wieder neue Nahrung 
| erhält.” 





Die kretiſche Frage. 

Paris, 30. Sept. Es wird aus ver— 
läßlicher Quelle mitgetheilt, daß das 
ul tin natum der Kontrollmächte betreffs 
der \niel Streta dem türkiichen Sultan 
zugeite elit worden ilt., 

Gandia, Kreta Sept. Cohem 
Bafcha, der bisherige — Mili— 
tärgou vernen welcher hauptſächlich 
ſür die kürzlichen Unruhen ————— 
ch er acht wurde und jebt jeines Po 
13 enthoben tit, reilte nah Smyrna, 
Neinc ſien, 
Djevad Paſcha, der türkiſche Mil 
tärbefehlshaber ſür die Stadt erg 
hat eingemilligt, die türfifchen Irup 
pen me nad) dem Borjtadtge- 
biet zurückzuziehen. 


30. 


ab. 





Die türkiſchen Behörden verlegen 
ſich noch immer auf allerhand Aus— 
flüchte und Winkelzüge, um die Be— 


dingungen des Ultimatums des briti— 
ſchen Admirals unerfüllt zu laſſen. 
So haben ſie z. B. die Auslieferung 
der Waffen eingeſtellt, unter dem Vor— 
geben, daß ſchon alle Waffen au —— 
fert ſeien. Die britiſchen Behörder 
wollen jetzt verdächtige Häuſer Ks 
Waffen durchluchen. entdedten 
auch, daß von den angeblichen Auf: 
ruhr-Führern, melche dem britifchen 
Admiral ausgeliefert wurden, viele un- 
ichuldig, und die wahren Schuldigen 
noch in Freiheit jind. 

Eindreder beim Eulenburg. 

Berlin, 30. Sept. Dem früheren 
Minifter des Innern, Grafen Botho zu 
Eulendurg, jtahlen Einbrecher wäh— 
rend des Schlafes Werthjachen im Be: 
trage von 25,000 Mark. Die frechen 
Diebe plünderten jogar den — Nacht: 
tiich in der unmittelbaren Nähe des 
Bettes, ohne daß der alte Graf erwach- 
te, 


— 
> 
Die 


Sozialiſtiſcher Wahlſieg. 
Gera, 30. Sept. Unerwarteten Er— 
folg haben die Sozialiſten bei den 
Wahlen zum preußiſchen Landtag er— 
zielt. Im erſten und zweiten Wahl— 
kreiſe kamen ſie in Stichwahl mit den 
freiſinnigen Kandidaten, im dritten 
und vierten Wahlkreiſe wurden die Ge— 
noſſen Lepin und Vetterlein gewählt 
Neues Armenier-Maſſakre! 
London, 30. Sept. Neue blutige 
Kämpfe werden aus Alaſhgerd, Arme— 
nien, gemeldet, und zwar zwiſchen den 
Armeniern, die von Rußland herüber— 
gekommen waren, und den Türken. 49 
der Armenier ſollen getödtet worden 
ſein, nach den türkiſchen Berichten 
aber wären nur 15 armeniſche Revolu⸗ 
tionäre getödtet worden. 








| Wie 


| Wahltörp 


| wie irrthiimlich berichtet, 


ı Kedatteurs 


| (iner 








— — — 


L 
av 
id 


— Thuu dautt ab! 


er Deuticben tbaten nicht, was er erwartet. 


* ausgabe. 


20 Todte. 
VNeues Grubenunheil in Weſtfalen. 


| 

Wien, 30. Sept. Der „ ofterreichifche ” Dortinund, 30. Sept. Auf ber,geche 
Min iſterpräſident Graf Thun hat ab „General Blumenthal“ bei Herne in 
gedankt. | Weltfalen jtürzte der Förderkorb ab, 
Im Reichsrath murde geftern die | und mit ihm die Bergmannſchaft, von 
Ausgleichs-Vorlage eingebracht. Thun | der leider zwanzig Serfonen getödtet 
hatte erwartet, daß die Deutfchen auch | wurden, Näder Einzelgeiten jehlen 

gegen dieſe Vorlage Zune er 


Politik treiben un nd ihn kin 
geben würden, 
heimzuſchicken und den Yusg ‚le ſo 
weit ereih in Betracht kein, 
durch’ ein Deiret zu erledigen. \nveß 
ging die Oppofition nicht in diefe Falle, 

Cchon zuvor hatte der — 





nt 
Deſt 





ſter Dr. v. Bärnreither gedankt. 
Dieſer war die einzige Slütze der 
deutſchen Intereſſen im Kabinet Thun. 


Die Obmänner der Li im 
Reichsrath hatten die Parole ausgege— 
ben, daß die deutſchen En aller 
Schattirungen zwar im Allgemeinen 
jireng an der Verfperrungs Politik 
jeithalten, aber die eriie der 
öſterreichiſch - ungariſchen Ausglei— 
chungs-Vorlage nicht ſtören ſollten. 
Die Deutſch-Nationalen haben in 
Graz einen neuen Sieg zu verzeichnen. 
im dritten Wahlkörper vor zehn 
Tagen, ſo iſt auch diesmal im zweiten 
er von 16 zu Wä hlenden tein 
einziger ein Chriſtlich -Soziale 
Die Grazer Deutich, Nat ionalen haben 
alfo in den wichtigiten Kurien bei den 
Gemeindemablen d Die Wah 
im erften Wahltörper fann das libera 
le Botun nicht mehr flart verändern. 


rien 


Leſung 








8* 


geſiegt, und 


in Sachſen. 
Der Name —VF 


SET AMdme des, 


Anarchiſtenhatz 


Dresden, 30. Sept. 
anarchiſtiſcher Umtriebe — 
Ruſſen, deſſen Ausweiſung aus Pirna 
gemeldet wurde, iſt Dr.Helphant, nicht, 
Helfert. An 
des, gleichſalls ausgewieſenen 
der „Sächſiſchen Arbeiter 
Zeitung“, des polniſchen ——— — 
Maid osty, hat eine Jotto ri 
DIE 


* (i 
Stelle 





par 
Ld/a 


uremberg Leitung 





Ubecrnommen. 


Det 


er 


Di 


„Arbeiter- 
Die Blätter ſpötteln 
Ausweiſung des Dr. 
ber, daß den Hi nterme 


Yr 
„oT 


aus Anlaß 
Helphant d 
ännern Ber 
Zzentralorgans 


ET 
aru 





des 





cwärts“, des 
der deutſchen ozialdemo 
zeitweilige Lahmlegung des allzeit op 
poſitionsluſtigen der 
dem Pleudonym_, den 
teipäpiten der 
[ mitgefpielt 


nr 
fratie, DIE 


.Q8 


Doktors, under 


‚Barbus l Par 
Sozialdemofratie oft 
übel habe, anſcheinend recht 
willkommen ſei. 


Der Irrenanſtalt überg eben. 

Dresden, 30. Sept. Her it der 
frühere Rittmeiſter Schwerdiner, der 
verſchiedene Sit tlichkeitsverbrechen be 


ging, zur Prüfung ſeiner Hure chnungs 
fähigkeit derkandes-Irrenanſtalt über 
wieſen worden. 
Die Tegerniee’ 
Berlin, 30. Sept. Das 
uern Er lem! ble but in 
e gufe Geſchäfte gemacht. Der Di— 
r Opel iſt „pleite“ geworden, und 
wurde das ganze Unternehmen 
age geſtellt. Indeſſen haben jetzt 
datteur des „Münchener unit 
> "Schenke r-Anzeigers“, Ch riſtian 
heriſche Dia 
Schäſer, Bei 
—— in die 
werden die be 
Kontratie aus— 
tour vollenden. 


r in Nöthen. 


Tegernſee'er 


x letter Zeit 


lüggen, und 
tdichterin Frau Anny 
de aus Müncen, 
Hand genommen. 
reits ee. 
führen und die Kunfı 


Die oberb 


die 


Kaiſerliches Jagdglück. 


Berlin, 30. Sept. In Rominten 
ſchoß Kaiſer Wilhe Im dieſer Tage einen 
„Vierundvierz ig-Ender“. Die Kaiſe 
rin, ihren Gatten dort er be 
gleitet hatte, war über Dies feltene 
Jagdglück desfel ben jo erfreut, bap lie 
das Thier in den verjchtedeniten Stel: 
lungen und Lagen photographirte 


welche 


Feuersbrunſt in Plötzenſee. 


Berlin, 30. Sept. In der Stockfa 
brik der Strafanſtalt Plötzenſee bei 
Berlin brach Feuer aus, das indeß bald 
gelöſcht wurde, da ſich auch die Gefan 
genen eifrigſt an den Löſcharbeiten be— 
theiligten. 

Der neue Herr im Sachſenwald. 

Friedrichsruh, 30. Sept. Fürſt 


Herbert Bismarck plant, den Sachſen— 
walt, das beliebte Ausflugsziel aller 
Hamburger und in nächſter Zeit wahr 
ſcheinlich ein Wallfahrisort für die pa— 
triotiſchen Deutſchen, für den öffent— 
lichen Verkehr zu ſperren. Nur auf 


den öffentlichen Wegen ſoll ſich fürder 
das Publikum ergehen, 


vermuthlich, 
damit das Wild nicht geſtört und die 
Holz- und Beerenſammler beſſer kon— 
trol uürt werden können. 


Wird Mataafa wieder König? 


Waſhington, D. C., 30. Sept. Ma— 
taafa, der verbannte Er-König von 
Samoa, mag der Nachfolger des ver- 
ftorbenen Malietva als König jener 
Sinjeln werben. 

infolge eine Vereinbarung zwifchen 
dem amerifanifchen, dem  britiichen 
und dem deutfchen Konful in Apia, 
welche von den betreffenden Regierun- 
gen gutgeheißen wurde, ijt jüngjt Mas 
taafa die Erlaubniß ertheilt worden, 
nad Apia zurückzukehren, nachdem er 
mehrere Jahre im Exil geweſen. Da 
er ein Vetter des verſtorbenen Königs 
iſt, ſo glauben Kenner der ſamoani— 
ſchen Verhältniſſe, daß die Eingebore⸗ 
nen ihn für den Thron erwählen wür— 
den. Mataafa iſt bekannilich den 
Amerikanern beſonders freundlich ge⸗ 
ſinnt und hat ſich ſelber in Apia einen 
Amerikaner genannt. 


ı ausg 


| ben, 
| bon einheimische 


Einheimiſches Tchwein war ſchuld. 


Deſſau, 30. Sept. Im S 
Sandersleben im Herzogthum Anha 
Kreis Bernburg, iſt eine raulbeil 


ebrochen, von der bereits nicht we 
niger als 150 Berfonen befallen | 
und zwar jolche, weiche vom dortigen 
Schlähtermeifter Gottlieb Wittzod 
vertauftes Schweinefletich genoften ha 
das amtlihem Nacymweis zufolge 
nSchweinen herrübtte. 
Stahl die Parteitaſſe und verließ 
die Familie. 

Gera, 30. Sept. Aus Leumnitz bei 
Gera iſt der Arbeiterführer BäckerKahl 
unter Mitnahme der Parteikaſſe mit 
einer jungen Genoſſin durchgebrannt; 
er hat Frau und Kinder mittellos zu— 
rückgelaſſen. 

Aus Luecchenis Vergangenheit. 


ſind, 


Karlsruhe, Baden, 30. Sept. Aus 
Weinheim kommt die Nachricht, daß 


dort der Anarchiſt Luccheni, der Mör— 
der der Kaiſerin Eliſabeth, kurze Zeit 
Jahre 1896 in den Steinbrüchen ge 


n 
m 
N h 
arbeitet habe. 


Selbiimoerd eincs Banfdireftors. 
Wiesbaden, 30. Sept. Der frühere 
Direttor der Landesbank dahier, Kuhl 





nann, hat aus nicht = unter Veran— 
laſſung Selbſtmord vera gen. 
(Teieg he Nosizen anf der Jumenfeite.) 





Lokalbericht. 


Ban nn — — —— 


Aus dem Kriminalgericht. 








Die Jury für die zweite Prozeſſirung Nic 
Marzens nahezu vollzählig. 

Zu den ſchon vorher angenommenen 
Geſchworenen L wion, — 
und Arkema ſind während des geſtrigen 
J { tet hrna 29 ‘ 
Tag och fünf binzugefommen, 0 
das die Turn, welche über Nic Marzen 

| zu i ı toll, nahezu vollzai lig 


belhändler, 107 


ie mil der Yusmwahl i 
! 
ıen Leute 

r 


Stubent naler, 





Die fünfener 
De ne 
er 64 2 m r * 
ſind: Charles BDusman, 


Mao» $ 


2207 Archer Abe; star Schmidt, 
Klempner und LeitungsröhrenEinrich— 
ter, 114 Evergreen Abe.; Rudolph H. 


Sattler, 426 W. Chicano Ape,; 
4 4 = vw 
‘0 ſeph Hubert, Rentner, ehemals Mö 


niner, 
Zinado» ® X 
Jowa Straße; W. F. 





Brown, Eiſenbahn-Angeſtellter, 4159 
Cottage Grove ve. 
= chter a wird bei den aelucht 
rfältigen Antworten, welche manche 
er den * Kandidaten be die an 
fie geiteilten ragen geben, um fich dem 
Geſchworenendienſt zu —— ſehr 
ungeduldig und grob. In verſchiedenen 
ſolchen Fällen hat er angeordnet, daß 
den Drückebergern keine Gebühren 
gezahlt werden ſollen. Die Auswahl 
der Geſchworenen ſchreitet übrigens ra 


genommenen 


ſcher von 


zu hoffen 


ſtatten, als man anfänglich 
gewagt hat. Die neun an 
Kandidaten ſind aus einer 


Geſammtzahl von nur 105 herausge 
funden worden. 

Ehe man heute weit gekom— 
men war, ſtellte es ſich heraus, 
daß kein „Jurymaterial“ mehr vor— 
handen war. Die Leute des 
Sherif die ihnen zur Belor 


| beitellt, 


es blieb 


I Heu und 





ı oheriits 


dem Haufe 





batten 
übergebenen Worladungen nicht 
weil es „Ichon zu fpät dafür 
war“ Richter Bafer mwollte zwar 
diefe Entichi ildigun a nicht aelten laflen 
und faate dem Sheri ff‘ Veafe wegen der 
Bumm elei i gehörig Je ine Pleinung, aber 
thm Doch weiter nichts übrig, 
al3 die Verhandlung bis morgen aus- 
zuſetzen. 


gung 


— — —— 


Feuer. 


Ein zur Irrenanſtalt in Dunning 
gehöriger Schuppen, welcher 20 Tonnen 
eine Anzahl Ackerbaugeräthe 


Jul) 


ent hielt, wurde geftern Abend durch 
ein Feuer t vernichtet. Obmohl das An- 
ftaltegebäude vom Branvorte über 
1000 Fuß entfernt mar umd eine Ges 
fahr für daffelbe nicht vorlaa, To ge— 
rieiben doch Die Snjallen bei dem An— 


blief der Flammen in aroße Aufregung 
und gaben ihren Gefühlen * Aus⸗ 
F der Angſt oder Freude Ausdruck. 

s gelang — ßlich einen benachbarten 
——— velcher bereits mehrere 
Male Feuer a batte,.vor der 
Vernichtung zu bewahren. 

Kurz vor Mitternabt fam in 
bon Frau Marie Haas, 
Nr. 686 Montroie Boulevard, ein 
Feuer zum Ausbruch, das mit jolcher 
Schnelli gkeit um ſich griff, daß die Be— 
wohner in ihren Nacht tleidern fliehen 
mußten. Als die Feuerwehr eintraf, 
brannte das Haus bereits Tichterloh, 
und bald Iprangen auch die Flammen 
auf die beiden benachbarten, einem ge= 
wiſſen Joſef Karey und einer Frau 
Viola Alera aehörigen Gebäude über. 


| Alle drei Häufer brannten bis auf den 


Grund ab, wodurd ein Gejammticha= 
den von etwa $5000 angerichtet wurde. 


— — — 


An Vergiftung geſtorben. 


Die 29 Jahre al alte Bertha Welfo, 
welche mit ihren Eltern im Haufe Wr. 
78 Cleveland pe. wohnte, ift gejtern 
in der elterlichen Wohnung an den Fol- 
gen von Vergiftung durch Barifer 
Grün geftorben. Dem Coroner wurde 
bon der Familie aemeldet, daß die Ber- 
ftorbene aus Verfehen das Gift ver: 
Ichlucdt habe, doch behauptet die Boli- 


zei, daß ein Selbitmord vorliege. 





Mayor Barrifous 





10. Jahrg ang. — No. 


Das Friedensfeſt. 


menſetzung des Feſtzuges. 
Barbecue-Vorſchlag ver— 


Die von General Stockton geplante Zuſam— | 
| 
worfen, | 

Großmarſchall 
ſeinen Plar 
des großen Feſtzuges bei 
feier nunmehr fertig 


ı für Die Zuſar 

vn: ze) 
der ‚sriedens= | 
t und wird 





A geſtellt 


denſelben in der nächſten Sitzung des 
zuſtändigen Ausſchuſſes zur Beſtäti 
gung vorlegen. Herr Stockton will 
den Zug in vier Diviſionen formiren 


sten, er jelber 


ı eine Kupelle von 60 MI 
ı cher, als 


| ten 





Die Spige bildet, hinter 250 Bolizi 
mit jeınen Adjutanten 
und den zu jeiner Gsiorte auzeriebe 
nen „Ehtcago Yuilars“. — Dann folat 
Mann 1 
„iUiiL, 





Dipifion, die 
Yrmy of the Kepublic ael 
teranen Des Bürgerfrieges marichiren, 
und awar in di „Bolten“. — Die mei 

te Divifion bilden die eingeladenen | 
re ngafte, mit Präſident Mekinley 

der Spitze, deſſen Wagen von 
5 Bü rgerkrieges (grauen ſowohl 
auen), und von Vertretern 
gegenwärtigen Heeres- und Flotten 
Organiſationen eskortirt werden wird. 
Präſidenten 


Hinter der Kutſche des 
die L der anderen Gäſte, 
beſonders 
Stäben um— 


fölgen Ida morr 
rolaen Suuueli 
rneure der Ernzelitaaten 


erite 








odrenden Ve 


Male 
Ver 


nen 


= = 
ca 


und man reiynei Darauf, Daß 
die von ıhren alanzenden 


no {Nano 
ae benen ( 41 Ube 














der ten Diviſion ein maleriſches 
Gepräge verl leihen werden. In die 
dritte Diviſion ſollen die Pythias-Rit 
| ter, die Slan-na-Gael Garde, die Wer 
einigungen der Weteranenjohne, Kadet 






Vereine 
bände einger 
und letzte Divi 
militäriſche Organiſat 


uniformirte Logenver 


werden 
erden. 





a. 2 hYr 
wird ausſchließlie 


ione nenthalten, 












alſo die Illinoiſer Fre 

menter ſoweit ſie zur Stelle ( 
werden —— nen, die Garniſon des Fort 
Sheridan u.ſ. w. 
| Das Komite, welche? Vorfiker Iru 
| ar beauftragt hat, den Barbecue-WVor 
ichlan des Manor Harrifon auf feine 
Ausführbarkeit zu prüfen, hat denfel 
| ben verworfen. Mic es heißt, wird 
Mayor Harriſon, der ſich in ſeine Idee 
nun einmal verbiſſen hat, jetzt den Ver 


ſuch machen, 


ſeinen Plan mit Hilfe ei 








niger nittelter Parteigenoſſen auf ei 
gene Rechnung auszuführen, und zwar 
zum Wohl und Beſten der „Chicagoer 
Demofk 7 
emotratte 
x — Ausſchuß hat ge 
e 








a 
Ic e 
te D 
Leaaue von $25,000—$50,000 zufan 
ı menfommen werden. r rechnet dabet 
| nicht fomohl auf den Frtrag des Felt 
| balfes als vielmehr auf den der in den 
Kirchen der Stadt aeleaentlich der am 
Sonntaa vor dem FFeite abzubaltenden 
Danfanttesdienite borzu inehbmenden 
Telle ngen 
Die Gemeinde Anſche Ka— 
—8 2 F x = m # 
neſſes ‚ Efe Judd und Clinton 
Straße fündigk ſchon Fir nächſt n 
“4 nn £ 
ntaa Nachmittag e Dank-Got 





ienſt an. 


Am Todestage ſeiner Gattin. 


Robert J. Jennings begeht Selbſtmord durch 
Erſchießen. 
heinen wohlgezielten Revolver— 
den Kopf endete heute zu frü 


er Nr. 4724 La 





Morgenſtunde d ug— 
ley Avenue —— Patentinhab 
Robert J. Jennings ſeir 1 Leben. Yan 
fand ıhn, noc) — d, quer über ſei 


Y 
\ı 


nemBette liegend auf, ehe indeifen ärzt 
fihe Hilfe zur and jeintonnie, gab der 


Dafeinsmiüde feinen Geift auf. Num 
mex iiber das vor Jahresfriit erfolgte 
Ableben feiner treuen Xebensaerfähn 
hat den Jonjt in geordneten Verhältniſ 
jen lebenden Dann der Verzweitiung 
in die Yrme getrieben. Heute, an il 
rem Todes tage, tft er bet : Gattin frei 
willig in’s Senfeits gefolgt. 
ben dem Bett Stehenden Jtommode 
ein Settelchen mit den rien: 
it es gerade ein Jahr her.“ 
die zur Öenüge Die Ürjache zu 
Gelbitmord erfennen laife 

Jenn ings wohnte bei Anverwandten. 
Gr begab fi ') geitern Ubend au gewohn— 





Wo 


Wo 





\ 
J 


en. 


ter Stunde zur Ruhe. Kurz nach 3 
Uhr heute Morae n wurden die Hau 
bemohner durch einen Schuß plöplich 


aus tiefitem Schlummer aufaejchredt, 
und als man hinzueilte, fand man den 
unglüdlichen Mann mit durchichoflener 
Schläfe ſterbend auf. 

Der&oroner tft fofort von dem trau- 
rigen Vorfall in Kenntnif gejegt wor- 


den und hat die Vbhaltung eines In— 
queſtes angeordnet. 

Der Selbſtmörder ſtammte aus 
Newark, N. J., und weilte ſeit 
einigen Monaten im Hauſe ſei— 
nes Schwiegervaters, J— Ebinger, 
auf Beſuch. Er war der Chef ei— 
nes großen Eiſenwaarengeſchäftes in 


Nemwark und fontrolfirt zudem zahlrei- 
che, gewinnbringende Patente. 


— 


Drei Tage Friſt. 


George H. Jacks, der zum Tode ver— 
urtheilte Mörder des Milch-Agenten 
Andrew MeGhee, erſuchte heute perſön— 
lich den Richter Baker, i ihm eine etwas 
längere Friſt gewähren zu wollen, um 


ſeine Berufung an das Sta aatsoberge- 


richt abfaſſen zu können. Er erhielt 
ſeine Bitte erfüllt, indem der Richter 
die Appellationsfriſt vom 7. bis zum 
10. > verlängerte. Xad3 en 
tihtung tft befanntlih auf den 14. 
Dftober —— 





F 
Nor 
ı Den 


ı9 


| Eountı 
| nad) x 





—————— 

I Beſte 
Deutſche Zeitung | 
J 


—für- 


Anzeigen. | 
— 
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we 
— ENIK EEE — —— — 


Nach £ Omaha. 


Niayor Darriion und — County: Demofraten 
treten ihre Spruibjahrt am. 
Rathhaus Neuigkeiten. 

a 4 Ynfom 3——ftte V 

In tadelloſem Geſellſchaftsanzug, 

lten 

nd mit 


“1DT 1 
iuyi All 


fein au „otDt 


de duge 


Politi ler⸗H 


eine 





ey + fr 44 * 4061 1 
lein, roth“ im Knopfloch, haben heu 
3444 nm rare . 
Nachmittag die Wackeren 


ee 
Demotratie 


—— 
angetreten, um de 


+} 
nal Ja 


nt noch Dielen 






















„Sandale ulen , den Chicago zul 
ichit glänzend zu feiern. Die ‘ 
ler mad ten — Das muß der Weid ihnen 
laffen—einen „patenten“ Gindrud. Von 
ny 
stapt. Farrell, dem bemährten er 
J - and Anl mr hr» . „12 
bands=)karjchall, angeführt, ging's 
unter ſchmetternder Marſchmuſik nach 
dem Union-Ba wo aus 
nrh IR ar nr No} 
nah 2 U razug die Rei— 
ſegefährten den hlichen N 
’ Nr De: 
er Vi D 
ı m {DH 
ı Tour, Darunter M 
| ze f Ki Aeh 
Burke Stadtelerk t⸗ 
Schatzmeiſter Hun 
Art ir 
an +) t 


Cooper, 








darf alſo 








C. Schub 





nna, Coughlin, 


Powers, Odrien, Brennan, 
’ vdlefton, Francis und Ü 

ale. Wan hofft, morgen Vormittag 

ım 10 Uhr t Om aha einzutreffen, wo— 

it die d ann feierlichſt 


A Ide rmen Rei 


IR artin, 


torpıe DIE 


ied⸗ 


Yny 
191 
ügler 


von derStadt willkommen geheißen und 
in Eqr jen nach dem Ausſtellungs— 
—J DT t iverden. 
. om 2 Ta}, 
altever des „Union 


Le des „Marquette“, „Germa— 


nia“ und „Standard“-Clubs haben 


Reife nah Dmaha 


angetrete al deutet darauf 
hin, dat die Chicago Tag Feier einen 
impofanten und der jungen Weltitadt 
würdiaen Verlauf nehmen wird, 





- Bewerb ere 
3wei er Bewerber, deren 








itWochen nicht mehr mit 

Seife in ———— ge⸗ 

kommen, wurden von den Aerzten kur— 
r Hand zurüdaemwiefen und den 

Schmierfinten“ bedeutet, fich erjt or= 








den zu reinigen. 
— — — — 
Aus dem E oronersamt. 

Der 37 Jahre alte Adam Thielän— 
der von Kr 8152 Edwar ve n ie, 
iſt he n fein Heim eines plöblis 
chen X 3 Der Goroner 
wird den Fall näher ı in — 


ſſel ſiedend eißen 


———— 






Sturz von einem Kabel— 


bahnwagen der Diviſion GStr.-Linie an 
Clark und Madiſon Straße zugezogen 
batie, 


—— 


er der geitrigen Brandfata= 
ſtrophe. 

der bei dem geſtri— 
iher'ſchen Apotheke 
aus einem Fenſter 
rkes ſprang und ſich 
ich etzungen 
ı im Coun— 
* hat⸗ 


ig an gezwei— 


ſich 





— —, —— — 


Kurz und Neu. 


— 
* Während die 28 Sabre alte Mine 
na Rudelsti, von Str. 12  Ruble Str., 
fh heute im Haufe Ro. 126 Ruble 
Str. über den Sara mit der Xeiche 


ihrer Freundin Minna Graef beugte, 
um die Züge der Verfchiedenen nod) 
einmal zu betrachten, fant fie plöglich 
au Boden und mwar Tofort eine Leiche. 
Ein Herzichlag hatte ihrem Leben ein 
jähes Ende gemacht. 


U 


* Airiminalrichter ——— hat 
heute das Geſuch der Hawthorne —* 
ing Aſſociation abg elent, er möge der 
Staatsanmaltichaft verbieten, 5 von 
dem Spieler Brenno zum Werkz ig 
ſeines Haſſes gegen den Spieler Corri— 


„ur 
gan gebrauchen zu laflen. Bre 

jebt die Najcinerie Dei 
minalgerichts zur Yustraaung 
Teindichaft gegen jeinen Frühere 
ſchäfts PR benutzen. 


— — — 





Das Wetter. 


en ſchau⸗ 








ch heut⸗ 
öſt licht 


Temper 





wölkt her ıte Abend; mors 

eränderlihe Winde. 
der e turitand von 
tittag wie f at: Abends 
sr 73 Grad; Morgens 
» Mittans 12 Uhr 58 Grad. 





achte n Aben ıd bis heut: 
6 Uhr 81 Grad: Nachts 12 
like AT han 






























Großer 
THE HALSTED ST. 


wine 





Dielen 


HM Gutch Wietatt hat 
5 jelbit. Wir treten mit 


ich nicht aut trägt 


iren m 





J regelmäßigen Kunden zu 
gute Metall. 


Schuh-Ablheilung. 


Nichts gleicht dem Leder, 


ſamm engefugt 


wir 


meh 
mac) 


el, 


venm gut zu: 


Goodyear Welts, ne 


Kacon und Zehen, ichwere 
Sohlen, die — 
*3 Bargains hier.. 
$1.74 Schnmür 4 
-(Srößen 12 bis 54 
Dielen Verkauf nur 
Feine Vici Kid Knö— pi 
Kinder bandgewendet 
>, Die T5c Zorte 39 
N ee c 
Auswahl von den berühntten Xobn Mım 
del Schuhen für Kinder und Weäadchen, 
mir Tuch oder Slace Obertbeil, (rö 


Ealttät fernen. DL 
— Zimmer. 


Sarnirte $15.00 Hüte für Damen, genaue 
Nachahmungen der importirten Muſter 


oder leichte 


== 2.44 
* 19 


ne 


(Storen 2 bis 


ul tie 











X NE: 


leber die gejun! 
niſſe von Kiautſe 
Wiſſenſchaft.“ 





I. 


ungen über 
wecken 
guſtheft des „Archit 


openhygi 


geeignet iſt 


ne 


enſtadt 











T 5 Je1l ten U 
alifchem Beſitz heit Hm 
En — für Shanghai mit ſe 
arohe 2 denniederlaſſung 
trifft > —* 

zut irrt wie für St 

uch in den genanntenWeltplätzer 
au 1 
Malaria, Rubr und Inrhus 3uYaufe, 
und außerdem pfle + haufta genug 

auch die Cholera F uſtellen, wozu ſi 
eins ın Sonalona befanntlıh | de 
noch die Belt aefellt bat. Von lekteren 
Krankheiten iſt aber ſelbſt in derStadt 
Kiauftſchau nicht die Rede, während in 
Ri 





unserem Gebiet bisher — adaefehen 
bon einem leichten Fall von Mechfelfie- 
ber—aud von den eritaenanntenftranf- 
heiten feine bvorgefommen it. Wie in 
unferem Gebiete die byaieniichen Ver— 
hältniffe lieaen, eraeben nachttehende 
Säbe aus dem bezeichneten Wriefe des 
Marine-Stabsarztee Dr. WArimond: 
„Hier an der Kite lieaen die Verhält 

niffe in gefundbeitlicher Beziehung me- 
Tentlich günstiger; der chinefiichen Mip- 

mirtbichaft, der Lnmfauberfeit und 
Gfleichailtigfeit in hyaientichen Dinge 

hat das lebte Stündlein — 
Schon ſind die Anfänge einer hygieni— 
ſchen Verwaltung bemerkbar. Die 
Straßen werden regelmäßig gefegt, die 
Pfützen beſeitigt, neue, ſachgemäße 
Brunnen ſind im Bau (der Brief da— 
tirt vom Mai), das Abfuhrweſen iſt in 
der Regelung begriffen, ein Kranken— 
haus für die einheimiſche Bevölkerung, 
wo Arme und mit anſteckenden Krank— 
heiten Behaftete unentgeltliche Behand— 
lung finden, ſieht ſeiner Vollendung 
entgegen, die Proſtitution unterſteht ei— 
ner ſtrengen Aufſicht u. ſ. w. Soweit 
ſchon jetzt ein Urtheil erlaubt iſt, ſo iſt 
die Hoffnung nicht unbegründet, daß 
hier, wenn nicht die bedeutendſte, ſo 


— — 


CASTORIA Für säuginze und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


EGröffunngs-Berkauf! 


702 Fore! 


751-753 S. HALSTED ST. 
CHICAGO. 


große Ausſtellung von 

Eieganten Mänleln, modernen und dauerhaft 
waaren, korrekten Babwaren ud 

zuhgerläſſigen Korſels. 











Samſtag, den 1. 


den richtigen Klang 
teıne Konkurr 
den wir verkaufen, 
ſind 





| 


| 


83.50 und 83.00 Schube in dieiem Rer- | 
fauf. Gure Auswahl von Knöpf- und | 
Schnürſchuhen oder einfache in Gloth | 
Top, Veiting Top-oder Kid Top u. Dime | 
Sehen, Soin Zehen, Baljar Zehen, Rug | 
Sehen, Yondon Zehen oder Yennor | 
Sehen, A, 3,6, D, E oder GE Wei 
ten, Wickan Nabt — bandgenäht oder 


3 bis S—Gure | 
LO 

seine Domettic Calf oder % Güte 
Bor Galf er re fur Männer, neu teite 


Er Kanten | 


und viele unserer eigenen erguiliten 

Sntwürfe, alle die mız iodernen Formen 

und Farben, in Sammet, Filz, Braid 

und Novelty Gan garnirt mit 

Straußen-Federn, Aigrettes, 

Ornan u. 

bei dieſem Verkauf. ... * 4 50 
Garnirte 88.00 Diite 1 

Shape rum ! x vl 

Rads ı Zi 

DDET ‚stil > Wesr Jes 

nirt bei dieſem > =6 

Verkauf. — dee ’ | 
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Dubwaaren - Zimmer. 


| Gine $1 






or Schub: 





Sftober. 


fl ® 
nichts, was J 
berechnet, Cu zum 


Da zeigt ich das Wi 





aute Qualität ſpricht fir 


Wir führen 


iſt darauf 


enz. 






keine Eintags-Fliege. 





.50 Qualität von feinen Teles 
cope Filz-Hüten — gerolltem Rand, 
eingezogener Krone, Sammetband und 


Federn bei dieſem 8 
98e 


———— 
3.20 


Unſere regu 
garnirt mit de 
che Thatſache A 
rung ſeit den letz 


puübwaren Sept. 


Hüte, 
(wel 
ah 


lären gar nirten $: 
ten Materia 
en aus eigener Gr! 
ten S Nabren im Dielen 
bekannt 20) rt ge 


»ır be 


















nau wie angegeben, bei >30 
Dietent DErIauTt. -;.:435 82.5 
Eloth Tam O'Shanter für Kinder, ein 


Farben und 


DC 


ach oder mit Quills, alle 
t, gut 75c werth, 








GSanzterdene No. 40 Tareta Sander 
irgend eine Schattirung ten... 2: 
Zorte, dDieier Verkauf i ge 
BREI een 

Baby Bonnets, weißes Caſſimere, Sticke 





rei in weißer Seide —werth 
39c—Diejer Verfauf nur 


2% 


von 





Air rübren ein großartiges Lager 
T —— Bonnets auf bis 


ee 81.75 
Regenfchirme. 


Gine große orte 
Griff, werth 753e, 
”erfauf nur.... 


fancy 


Ic 
mantel⸗ Departement 


Regenichiri 
bei Dietem 


gl 







hırhıch 
es, hubſch tut 




















id und zt, und mit fei 
elzi je md an der I 
n A 62 69 
bei dieſem kau 58.90 ii 
. 
— ine ste x 
wer 35, M Lvon fei- ge de “4 
ne cuſte Ä Verka Be 2a 
EEE STEHT 


— —— ————— —— —— in 


doch geſundeſte und ſchönſte Stadt des 


erſtehen 





ſchläg n denen 
nicht aemangeli hat; vor allem aber ae 
hier dah die einael B 
vi rung an andere ſprü 





he hinſichtlich der perſönlichen und öf 
— Hygiene gewöhnt wird, als 
e bisher geſtellt hat. 


— ar = 
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Bon einer gefcheiten Frau 


erzä ıhlt die Monatejchrift „Unfer Vogt 
land“ folgende Schnurre: Do giebt e 
Bauer aff Gräz (Graz) und will fich en 
Ufen (Ofen) fafen. Unterwegs fährt 
er ower emoll bei jein Gevatter Hans 
geraq ein, und der Jaat: „Naf Der ner 
en Nichelierufen en: nicht 


jcheunerich fells gar net gaam, do [port 
mer de halbe Feiering (Feuerung)!“ 


zum Ufenhändler 
ane de Nechelierüi 


Wie nu der Bauer 
fimmt, do frogt ’r 
fen un mänt: „Sell denn de3 wahr fei, 
daß mer blus de halbe FFeiering 
braucht!“ — 
Ufenhändler 
en kaft. 
Al 


g'ſagt, un der Bauer hot 
Wie er nur derhämm ſeiner 
ten die Geſchichte mit der halm (hal 
on; Heiering erklärt hatt, ftammte de 
Gette de Arm nei de Seiten und ſogt 
(er ſtand nämlich e ‚wing ——* Pan 
toffel): „Ei, Du Schofzipfel, Du dum 


| mer, mo3 fafft derr denn do net gleich 
| zivaa, „daB mer de ganze Yyeiering der- 


I 


ſparn? 
— —— 
Trägt die 
Unterschrift DELL 
von * ⸗ 
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„Sanz aewiß,“ hot der- 


| Golfen 





„Abendpoit‘, G 


Die Regimentstodter. 


Welche albernen Kindereien in eini- 
gen unferer ‚seldlager getrieben werden 
und welche Allotria es find, die das 
Sintereffe fogar der höheren Offiziere 
in Anfpruch zu nehmen vermögen, das 
beweiſt die folgende erbauliche Sejäjich- 
te, welche aug Xerington gemeldet wird. 
Das vierte Sreiwilligen-Feg jiment bon 
Stentudy, mwelches bisher im — 
Lage r gemweilt, wurde neulich n nach Un= 

niſton, Ala. geſchickt, um vpn dort even⸗ 
tue U nach Cuba zu geben. Oberſt 
des Regiments iſt der Kongreßabgeord— 
nete G. Colſon vom elften Kentu— 


kt 


ckier Diſtrikt. Nun dürfen die Vierer 
ſich einer ebenſo hübſchen wie tedege: 
— en Regimentstochter rühmen. 
Dieſelbe iſt ein Frl. Mattie Marior 
und ſtammt aus einem RR Kentuckier 
Bergcounties, von wo ihr Onkel, der 
Kapitän M. x. Treadivan, fie hatte 
fommen laflen, damit fie ihm mit ih- 
rem flotten Zungenſchlag die Einför 

migkeit des gerlebens verkürz ven bei 
fe. Nun in genau genommen der län 


einer Berjon 


in einem 


weibli 
amerikani 
n Feldlager nicht gfttie, allein 
berit Coljon drüdte ein Auge zu 
nd bald mar Frl. Marion regelrecht 
ol Negimentstocter initallirt. Man 
behauptet fogar, fie habe eigentlich das 
ganze Regiment ERST), zum We- 
niaften habe es feinen Offizier gegeben, 
welcher den Wtuth — habe, ihren 
Ordres entgegenzuhandeln. Da kam 
ſie eines Tages auf den unglücklichen 


gere Aufenthal 

che en Ge— eſch lechts 
ſche 
Ob 


Einfall ihre Freundin Genevieve Far: 
ley zu ſich zu beſcheiden. Und Genevie— 
ve kam, ſah und ſiegte. Das heißt, bin 


nen Re hatte jie die arme Mattie 
entthront und, wenn offiziell aud 
nur als VBize-Kegimentstochter galt, fo 
tanzte do in Wirklichkeit das ganze 
Regiment nad ihrer Pfeife. Nun ent 
fpann fich eine müthende Fehde zmi 
chen den beiden eiferfüchtigen Frauen 
zimmern und das ganze Leben imFeld 
lager drehte ſich eigentlich um die Fra 
ge, ob das Regiment zu Frl. Marion 


ſie 


oder zu Frl. Farley zu halten h abe, Ne 
benbei mag man vielleicht auch ein bi3= 


chen ererzirt haben, allein die Hauptja 
che blieb doch immer der ZJwiit zwilchen 
ven beiden ehemaligen Freundinnen. 
Dberft Eolfon fol verschiedene ver: 
aweifelte Verfuche gemacht haben, fein 
Negiment aus dem drohenden Chaos 
zu retten und den Oberbefehl an ich zu 
reißen, allein diefe Verfuche endigten 
mit einem ganz Hläglichen Fiasfto. Da 
fam endlih der Wearfchbefehl. Der 
Aug, welcher das Regiment nach Ani— 

ton bringen follte, war bereits vorge 

jahren und in dem für die Offiziere be 
ftimmten Salonwagen hatte der Ka 
pitän — mit feiner Gattin und 
sel. Harley Plaß genommen. Xebtere 
war von rau Ipree eingeladen wor— 
den, die Fahrt als ihre Gaft mitzuma 

Genau genommen hatte fie ss 

ıicht einmal Das Kredit, auf Dem 
ton zu res 
ozu war ie) Hau ptmann, 
Tr Treie ;* ir ſich 


— 
’ 
nn 
fonnte > Nr 
willlliy. 
Hi: 


Z 


rtiTrojtmp 
5u 





ſie nod ahrt fi 
re Gäſte erhalten 
Frl. 
itstochter die Vize-Regimentstochter 


ſie wuthentbr 


wenn 
und tb 


ſhien die R 
erſchien als DIE Negi 


Mario n 



























rich und gar nicht 





In je hr unr 





Fror Sentlemar Je 
cheinlich wird 












ideur ſtehen, 
Gewiſſenhaf 
elche eine ſo wicht 
heit beanſpruchen darf. 


gelegent 
„Germania“ 4 
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Die fahrende Treppe. 

Ein recht Intereffanter (übrigens 
fchon früher in Ausficht geftellter) Ver- 
ſuch, den jet allgemein gebräuchlichen 
Fahrftuhl durch eine andere mechani- 
ſche Einrichtung zu erfegen, ift fürz- 
lich in dem meltbefannten Kaufhaus 
Louvre in Paris gemacht worden. Es 
handelt fich um eine fahrende Treppe, 
die ganz ähnlich angeordnet iit, mie 
eine aewöhnliche Treppe, nur mit dem 
Unterfchied, daß die Stufen nicht feit 
find, fondern auf einem breiten Gurt 
befeitigt find, und Durch mechanifche 
Kraft in Schräger Richtung nach oben 
gezogen werden. 

Die Konftruftion der Fahrtreppe ist 
folgendermaßen durchgeführt: lnter 
dem Niveau des Fußbodens im PBar- 
terre befindet fich eine große Walze von 
der Breite der Treppe und im eriten 
Stod ift ebenfalls eine jolche Walze 
angebracht. Beide Walzen ftehen mit 
der Mafchinenanlage in Verbindung 
und werden mit einer beitimmten Ge— 
ichwindigfeit gedreht. Leber diefe bei- 
den Walzen ift ähnlich einem Treibrie- 
men, ein breiter Gurt aeleat, auf dem 
eine aroße Unzahl von breiten Stufen 
angelegt ift. Die Walzen find fo ange- 
ordnet, daß die einzelnen Stufen unter 
dem Fußboden verſchwinden, wenn ſie 


mit all' ündlick 
ee 


1 

I 

1 

Erst mh 

L l UuUl 
tr I 

! tae Dienfta 





| mwiefelung bon 





en für 


i icago, eriie: 


— — 





im 1 erften Stod "angelangt find, und 
dann natürlich fofort wieder den Rüd- 
weg nach dem Parterre antreten, in- 
dem der Gurt jeinen fortwährenden 
Kreislauf um die Walzen ausführt. 
Da der Gurt auf feiner ganzen Länge 
mit Stufen befept ift, jo erjheinen im 
Parterre unausgefert neue Gtufen 
aus dem Fußboden, und ebenfo ver= 
Ihmwinden fie oben mieber. 


Die Benugung diejer ı Sahrtreppe ift | M 


aenau ebenfo wie bie einer gemöhnli: 
chen Treppe. Man tritt auf die unterfte 
Stufe, und fann nun entweder ruhig 
ftehen bleiben und fich nach oben beför- 
dern laflen, oder au die Treppe, mäh- 
ten man führt, hinaufgehen, wodurch 
man natürlich die Fahrzeit abfürzt 

Ein jehr - großer Porzug der Fahr 
treppe, Jenüber den ‚gebräi ıchlichen 
Fahrffühlen, ift die geringere Gefahr 
bei der Benubung, D denn Ddieje it nicht 








aröber ala bei einer gemöhnlichen 
Treppe, dagegen find. aber die Koften 
Des Veirieb höher als bei einem 


ahrſtuhl Per— 


Auch die re 
nen! eförd der rung fommt a 5 





Nerfonen zu befördern. 
t jedes Gtodverf eine befondere 
Ireppe angebracht, die e& mit den un- 
teren verbindet. 


1 
4 
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Bahndienit md Geiftestrantpeit. 





Die jüngst erſchienene deutſche Sta— 
tiſtik der Urſachen der Erwerbsunfä— 
higkeit nach dem Invaliditäts- u. Al— 
terverſicherungsgeſetz läßt erkennen, 
daß bei den Eiſenbahnarbeitern im 
Deutſchen Reiche Geiſteskrank 

heit verhältnißmäßig ſehr häufig zur 
Gewährung einer Rente Veranlaſſung 


gibt. Von je 1000 Renten kommen 
auf die Indaliditätsurſache Geiſtes— 
krankheit bei der Geſammtheit der 
Verſicherungsanſtalten im Durch— 


ſchnitt 12. Viel höhere Zahlen aber 
finden ſich durchweg bei allen Verſiche— 
rungsanſtalten für Eiſenbahnarbeiter. 
Bei der Penſionskaſſe für die Arbeiter 
der preußiſchen Staatseiſenbahnen 
kommen von je 1000 Renten auf die 
Invaliditäts -Urſache Geiſteskrankheit 
O, bei der Arbeiterpenſionskaſſe der 
Arbeiter der bairiſchen Staatseiſen— 
bahnverwaltung 22, bei derjenigen 
der ſächſiſchen Bahnen 51, der badi— 
ſchen Bahnen 70, der Reichseiſenbah— 
nen in Elſaß-Lothringen 34. Sieht 
man von der Zahl für die bairiſchen 
Bahnen ab, ſo haben alle Eiſenbahn 
arbeiterkaſſen unter je 1000 Renten 30 
bis 70, bei denen die Bewilligung auf 
Grund von Geiſteskrankheit erfolgt. 
Unter allen anderen Verſicherungsan 
ſtalten iſt hingegen keine, die zu einer 
Verhältnißzahl von 30 auf 1000 ge 
langt. Vielmehr ſind unter allen übri 
gen 35 Verſicherungsanſtalten nur 4, 
bei denen 21 und mehr vom YTaufend 
der Renten auf Geiitesfrantheit als 
lrfache der Nentengewährung fom 
men. Es ind die VBerficherunasanital 
Derlin, die wegen der Groß 
jtadtverhä eine .n 
bat, für Schwaben und für das X 

nigreihb Sachlen und Die Knapp 
Id —— des Saarbrücker Knapp— 
chaftsvereins. Die Mindeſtzahl 3 vom 
auſend weiſt die Verſiche rungsanſtalt 
Oſtpreußen auf. Freilich haben einzel— 
ne der wa zkaſſe n der Eiſenbahn— 


4 








ar rhältnißmäßig kleinereMit 
—— ahlen. Die relative Häuftateit 
der Erwerbsunfähigkeit der Eiſen— 
bahnarbeiter in goige Geiſteskrankheit 
iſt aber in den chiedenen Ländern 
u erkennen. Es hand delt fü ch unzweifel— 
f eine gemeine Erſcheinung. 
ndli rd die —* — 
denn in Betracht gezogen wird, wie oft 
nd ſehr Eiſe nwir 
kungen ausgeſetzt ſind, die zur  Ent- 


Geiſteskrankheiten bei— 
ur darauf hinge 
in welcher engen 
Neuroſe, 
ſonders aus 


iten ſteht. 


brauchten 








a. e 
derbolt Dara 

tcheruna des 
beſſere Für— 





den, daß zur 
eine 


Gifenbahnd 


etriebes 


ſorge für die Eiſenbahnarbeiter ein 
viel verſprechendes Mittel ſei. Die 
Zahlen über die Invalidenrenten ſind 


ein Zeugniß dafür, dringlich die 
Verbeſſerungen ſind. 
— — — 


Der Laudrath „J. V.“ 
„Gotts Dunner oof, mett di 
Schrieweri”, jagte der neugemäh 
Schulze, als er mit einer langen Nafe 
jeiner erften fahrt zum Land 
rathsamte in jein Heimathdorf zurüd 


tebrte. Was var ae iche hen? 





fie 
te 


L 


bon 


In dem 


Dorfe Sch. waren, wie die „Magdebur 
ger x zeit ing” erzählt, ein Schulze und 
zwei Schöp pen gewählt worden. Durch 
eine Zu * vom Landrathsamte ver 
anlaßt, hatte der Ortsſchulze durch 
ein Befanntmachungsichreiben (man 


tlemmt dieſes noch heutigen Tages dort 
in einen 2 Fuß langen geſchnitzten ei— 
chenen Knüttel und ſchickt es ſo von 
Haus zu Haus) die Gemeindevertreter 
zu einer Abendſitzung eingeladen. Zur 
beftimmten Stunde waren alle beifam- 
men. Statt das eingegangene Schrei- 
ben, mie üblich, durch den alten Orts 
jchreiber, den Kantor 9., verlefen zu 
laffen, jagte der Schulze zum Se. 
pen St.: , Vadder, nu leſt dat Dings 
moal vör!“ Das ging auch recht gut bis 

zum Schluſſe, wo ſtand: „Der Land— 
rath 3%. 6 VBadder, de Deibel 
oo, wat jull dat heiten, J. V.?“ ſagt 
da der Schöppe nach langem Befinnen, 
„de Affkürzung un noch darto grote 
fchrehben, hebb'n wi in’e School nich 
liert!“ „Ick weit't ook nich glieks, Vad— 
der,“ ſagt der Schulze. „Ha, ha, ba,“ 

lacht da der alte Kantor H. hinter dem 
Tiſche in ſeinen grauen Bart und ſagt 
ironiſch: „Das wißt ihr nicht, was J. 
V. hier heißt? Das heißt in der Abͤ— 
kürzung, wie hohe Herren zu ſchreiben 
pflegen: Der Landrath — iſt — ver— 
reiſt.“ „Ne, dat wie ook dat nich weiten 
müchten, do jteaht et num fchwart upp 

witt, de Yandroath ift verreift, fo ig 
ett,“ jagt der Schulze. „Wenn de 
Candroath nich tohuus ift,“ jagt der 
Schöppe, „denn würd ett mit dat Be» 


Wortheil | 
‚und die M ‘al chfeit, viele | 
Natürlich ift I 


den 30, September 1898. 
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416 10.424 MILWAUHEE AVE. 
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Große Herbſt-Eröffnung 


Samſtag, den 1. Oktober, 


für alle erfahrenen, ſparſamen Keute— Kredit ge Jedermann — 
bezahlt er Dollar die Woche und holt Euch Alles, was Ihr 
Kleidern und Möbeln— Kommt und hört die Mufit, 
Euch ein Souvenir frei und layt Euch unferen neuen 
Plan erklären, Euer Heim mit Möbel und 
volljtändig —⸗ für $1 die Woche. 


\ braucht in I 
) holt 
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200 ſchwere meſſingverzierte eiſerne Große Partie von Couches, verſchiedene Facons und Qualitäten Jede einzelne tief ges ngberzierungen 
roße Wfoiten, modern tuftet und mit ertra langen Frranien rınas herum. Die PoljtersArbeit it aus veriieder En eichnigt und 
rbait, 51 89 nem imbortirtem Material he eilt, Werth $5.00, 26 rubbed, wth. 8312b 
eies > S10.00 mıtd 812.00 alle gehen bei Diejem = + diei, C 
ER * . Der. . 54.99 
Durchweg 
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für alle Kleider 
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TO. flattungen!!! © 






































Euch mit Kleidern 
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8 —* 
—9 san . ne En inner ven u. Jünglings— 
N 6 be adritar‘ Kleidern, gemacht in dei 1 neueiten Herbit-Stoffen Re 
ia ton) und Mujtern, während diefes Verkaufs. 14 
* er lc) ) 7 
EB don stobien min 10.00, IM Anzüge, gemacht aus Cheviots, Caſſimeres 23 
En nungs-Verka * 85.49 und faney Worſteds alle neun — einfach und Doppel 9 
—— — brüuſtig — genau gemacht und ausgeze — er re ittet x 

’ wir behaup! daß dieſelben Geochat niht "Bo 4 \ 
1» ( pe Sb 
B Bosto aim Ce unter 815.60 zu finden ind, wahrend Die 89. os on # 
Mi ſes Verkaufs iſt unſer reis abe 8 
ji a gn rc Ic preis aber 2 — 
Du 3 ! Zwei-Stüd Anzüge für Knaben in ganzmwollenen fancy ü | ers 3Vng 
MW Ki ie! ; ag 5 Swei-<tik FEN | 
Ks Cheviots, Worſteds und Caſſimeres, die allerneueſten 416-424 Milwaukee Ave. |, 
HM 416-424 Milwaukee Ave. ke Sir emraihnen (SER 6 bis 16 : ’ 

4 RMuſter, die neneſten erte. — Alte ı bis 16 \abre . Dit ür Alle! 

9 > Andere würden 25.00 dafür verlangen nu Kre f . 

ws wi 00 (Andere wurden PL dafur verlangen * 
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ſächlichſten 





| * unter Außerachtlaſſung 


und verſchiedenen Deputaten 





ſo hille ſien.“ 
geehrten 


toalen woll nich 
ſchloſſen ſich dem 
an — ung 
Yrt wegen des’ 
ben Wifcher. 


nd DB." zu einem ber 





he 
Beſſere Löhne. 
Die Zuſammenſtellung der Ergeb 


rlich Des die haupt= 
Preußens 


en iiber D 
Arbeitslöh 


der vierteljäh 
Bergb 


niſſe 





ie bei 
ne, 


veranſtalteten Erhebung 
dem Bergbau gezahlten 
melche jeßt vom ftatti Ihn Bı 


veröffentlicht worden it, läßt eriens | 


nen, dad die Ddurchichnitilichen Ars 
Gar . , £ se Be 

beitslöhne auch im verfloſſenen Jahre 
nicht unerheblich aeftiegen find. Nad) 


Abzug aller Nebentojten, wie der Beis 
träge für die Verficherung gegen Die 
Folgen von Krankheit, Alter, Invali— 
dität und Tod, der Stoiten für Spreng- 
mittel, Geleuchte und Yrbeitsgezäh, |o> 
der ben 

Arbeitern feitens der Werte zu Theil 
getvorbenen Beihilfen, die namentlich 
in Geftalt von Aderland, Wohnung 


Brodfornzulagen) gewährt werden, 
ftellten fich die Löhne fo, daß imStein- 
fohlenberabau in Dberichlelien ein Ar 
beiter im Durchichnitt 721 Dark ver 
diente, in Nieverfchlefien 787 Mark, im 
Bezirt Dortmund 1128 Mark, im De: 
airf Saarbrüden 982 Watt, im Be 
zirt Yachen 956 Mark. Sm Vergleich 
zu dem Kabrespurchfchnitt von 1896 
und 1895 bedeutet das eine Steige: 
rung in Oberjchlefien um 24 bezie- 
hungsweiſe 46 Mark, in Niederſchle— 
fien um 30 beziehungsweiſe 50 Mark, 
im Bezirk Dortmund um 93 bezie— 
hungsweiſe 160 Mark, im — 
Saarbrücken um 16 bezi ejungsmeife 5 53 
Mark, im Bezirf Aach en um 57 bezie= 
hungsmeife 88 Mark. \n den übrigen 
Zweigen des ak ift eine ähn- 
liche Steigerung bemerfbar; jo betrug 
diefelbe im vechtärheinifchen Erzberg- 
bau 61 beziehunasmeile 178 Marl, im 


9, 0% um 
Vorredner 


der Schulze kam auf dieſe 


(peziell 


— σπιανα TECHN ERTWEN Le 


Alle ! Kupferfchieferberamwerf im % 
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zirk Hal— 
ziehungsweiſe 106 Mart. Alle 
Durchſchnittszahlen gelten für Die 
Beleafchaft einfchließlich der 
innlichen und der weib— 


geſammte 





i Arbeiter. 





lic Zieht man nur die er— 
wachſenen männlichen Arbeiter in Be 
tra acht, ſo ſtellt ſich der Jahresverdienſt 
erhebli ich über den allgemeinen Durch— 
ſchnitt. Im — itt betrug zum 
ſpet das Jahreseinkommen eines 
n Ste — rabau unterirdiſch 
beſchäftigten Bergarbeiters im Bezirk 
Dortmund im vergangenenJahre 1328 
Mark. Dabei iſt zu beachten, daß die 





‚2 
| nes, 


Arbeitzleiftung der Arbeiter imDurd): 
ichnitt nur theilweife eine geringe Zu- 
nahme, theilweife jogar eine Abnahme 
erfahren hat. Auch die Arbeitszeit tft in 
verfchiedenen Gruben vermindert Mor- 
ven. 


Raiferin Glifabeth und Seine. 


Daß Heinrich” Heine zu den Lieb» 
Iingsichriftitelern der verſtorbenen 
Kaiſerin Eliſabeth gehörte, iſt bekannt. 
Wenn ihre Reiſen ſie nach Paris führ— 
ten, unterließ ſie es nicht, das verlaſſe— 
je Grab des Dichters im Pèere-Lachaiſe 
zu bekränzen. Und ein altes Mütter— 
chen in Hamburg, die Schweſter Hei— 
Fharlotte v. Embden, weiß da— 
erzählen, daß eine vornehme 
deren Namen ſie nicht kannte, 


von zu 
Dame, 


öfter bei ihr erſchien und ihr fabelhafte 


Summen für einige Zeilen von der 
Hand ihres großen Bruders anbot. 


Zu dem Denkmal, das dem deutſchen 
Dichter auf dem Boden des freien 
Amerika errichtet wurde, hat die Kai— 
ſerin-Königin den Grund gelegt, gleich— 
wie ſie in ihrem Feenſchloß „Achilleion“ 
auf Korfu, wo ja die Königin ſich wie— 
derholt monatelang aufhielt, ihm ein 
herrliches Monument errichten ließ. 
Wie das Manuſkript vom „Buch der 
Lieder“ in den Beſitz der Kaiſerin 
Eliſabeth gelangte, wird im „Magyar 
Vfaa“ folgendermaßen erzählt: E3 tft 








Ichon lange her, damals wandelte noch 


unfer aller Liebling, Kronprinz Ru 
| dolp&, unter ung. Es nabte der Ge 


Königin. Der Kronprinz 


momit er feiner fü 


buris tag der 


J nr „+ ch 
ann L arüber hul), 


' nialihen Mutter die angenehmfte lic 
| berrafchung bereiten fönnte. Da erin 
nerte er fi, daß das Manuffript vom 


einer Hambur- 


verfäuflih jet. Er 


fam aber au pa 


„Buch der Lieder“ bei 
Norl laasfirma 
reifte Jogleich dahin, 
ein Ame hatte ſchon vorher das 
Manuffript erworben. Der Kronprinz 
war untröftlih. Endlich entihloß er 
fich zu einem Verfuch, der wenig Er- 
folg verfprad. Er reifte dem Amerita- 
ner nach und bot ihm für das Manu 
ſtript das Zehnfache des Kaufpreiſes. 
Der Amerikaner wollte ſich jedoch von 
dem koſtbaren Manuſkript nicht tren 
nen. Betrübt verabfchiedete fich der 
Kronpring von dem Umerifaner, der 
ihn nicht fannte. „Gern hälte ich das 
Manuffript erworben,“ faate er, „um 
ed meiner Mutter zum Geburtstag 
darzubieten. Sie würde Jich unendlich 
gefreut haben.“ Is der Amerifaner 
fah, daß er es mit feinem Sammler zu 
thun habe, begann er, Sich nach der 
Berfon des ihm unbefannten Herrn zu 


ner 
ger Ver 


rikaner 


ı erfundigen. — „Meine Mutter ift Die 


Kaiferin-Stönigin Eliſabeth,“ ſagte 
der Kronprinz. Daraufhin erklärte 
der Amerikaner, er würde ſich glücklich 
ſchätzen, wenn Ihre Majeſtät das Ma— 
nuſkript zum Geſchenk annehmen woll— 
te. So gelangte das Manuſkript vom 
„Buch der Lieder“ in den Beſitz der 
Kaiſerin. > 
—3u biel verlangt. — Schaffner 
(zu einem WReifenden, der im legten 
Augenblid vor Abgang des Zuges in 
höchiter Eile mit viel Gepäd einfteigt): 
„Schnell, Ihre Fahrkarte, mein Herr!“ 
— — (ein Gepäck unterbrin— 
gend): „Laſſen Sie mich doch erſt zu 
grey fommen!” — Schaffner: 
So viel Zeit habe ich nicht!” 
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3weiter Floor. 
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— In Clinton, 
Bahnhof der Wiaine-Zentralbahn Du 
eine Feuersbrunft zerjtört. 

— In Philadelphia haben diedarn 
pinnereien behufs Ausgleihung Der 
Ueberproduftion den Betrieb ein geſtellt 
wodurch etwa 3000 pich 
ſchäftigungslos wurden. 

— Greentown, zehn Meilen weſtlich 
von Kokomo, Ind., wurde von einer 
ſchlimmen Feuersbrunſt heimgeſucht. 
Verluſt *100,000. Dieſe Ortſchaft hat 
keine Feuerwehr. 


b * 


— In El Paſo, Tex Mt imieder einer 
mohlorgantiirte 0 lich nünzer-Bande 
das Handwerk gelegt —— Als 
Haupt der Bande wird George de Fon— 


taine, ein angeſehener Geſchäfsmann, 
bezeichnet. 


- Die Spirituojen-Abjtimmung in 
Canada ift allem Anfchein nad) zuaun> 
iten der Prohihitioniften ausgefallen. 


(3 wurden bedeutend mehr © tmmen 
abgegeben, al3 man erwartet hatte. Die 
meifte n Stimmen aecaen Wrohibition 


wurden in Der — Quebec abge ege 
ben, wo der Klerus d 
ſo zu ſtimmen. 


M 
as Volt anwi ies, 


— Die Polizei in ganz Ohio ſucht 
jetzt nach vier Räubern, welche in einem 
Magen der Safe Shore Bahn. unweit 
Lorain, mit Masten vor dem Gelicht 


erichienen und die Pa ſagiere um Geld 











und Werthſachen beraubten Die ! 
Bahnbehörden erfuhren erf: nachtrãg 
lich von dem Ueberfall, da die Räuber 
keinem Zugbedienſteten nahe gekommen 
waren. 

— Der — Verba 
werkſchaften -Föderatior 
Decatur tagt e, beſchloß 
rige Konvention in Danville ab zubal 
ten. Sum Präſidenten des Verbandes 
wurde der Zigarrenmacher C harles 
Dold von Chicago gewählt. Es wur 
den in der lebten Situna auch die Un— 
ruben in Tana, IU., erörtert, und Der 
Staatsaouperneur wurde Durch eine 


Reiolution aufaefordert, die imporiir= 
ten farbigen zu entwaffnen; man jand= 
te in diefer Sache ein fiomite nad) 
Sprinafield. 


— Aus Kankakee, Ill. wird gemel 
det: Zu Reddik wurden zwei Blitzablei 
ter-) faenten, mwelde Dem deutichen 
Landwirthe Wıilltam N. Unz eine Un 
terichrift abaejchwindelt hatten, durch 
die fi) Diefer verbindlich macte, für 


das Unbringen von Blitableitern mehr 
als zwanzigmal ſo viel zu zahlen, wie 
ihm mündlich geſagt worden war, von 
einer Anzahl Farmer ſchwer mißhan 
delt und mit knapper Noth von dem 
Lynchen bewahrt. Einer der Halunken 
fonımt feiner Angabe nad von Chicago 
und gab feinen Namen als BanDufen 
an. 

— Schlimme Waldbrände müthen 
im Staate Wisconfin. Mindeitens 30 
Yandwirthe in der Gegend von Rice 
Lake haben all’ ihr Hab und Gut ver- 
loren, und die DOrtjchaften — 
und Postin ſind gänzlich 3 eritört. - 
Yu aus dem Staat Minn — wer⸗ 
den Waldbrände gemeldet. Die Stadt 
Cumberland, Minn. iſt auf drei Sei— 
ten von Waldfeuer eingefchloffen. 
In Colorado wird den, wegen Ueber— 
tretung der Staats-Jagdgeſetze aus ih— 
rer Reſervation vertriebenen Utes-In— 
dianern nachgeſagt, die dortigen Wald— 
brände angelegt zu haben. 


Auslanud. 


— Der Kronprinz von Korea iſt be— 
denklich an der Ruhr erkrankt. 
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— in Korea tjt ein neuer Premier- 
ernannt 
worden. 
- Zwei heftige Erderfcehütterungen 
wurden in der fpanifchen Provinz For- 
tuna verfpürt, befonders in der Ge- 
gend der gleichnamigen HYauptitadt. 
- Die Aufftändifchen auf der In⸗ 
ſel Formoſa griffen die japaniſchenRe— 
gierungsgebäude an und ſetzten ſie in 
Brand. Sie flohen vor den anrücken 
den Megierunastrupren, und  Diefe 
brannten ne. mehrere Dörfer nieder. 
— Eine Depeie der Londoner 
„Daily Mail“ aus Kapitadt meldet, 
General Kitchener habe Cecil Nhodes 
telegraphirt, daß er einen —— ſüd— 
lich von Faſhoda etablirt habe, und ihn 
gefragt: „Wann kommen Sie herauf?“ 
- Der Dampfer „Rhynland“, wel⸗ 
cher bon New Wort in Southampton 
ankam, am 18. September mit der 
Barke — von Neufchottl and zu= 
jammengeltoßen. Xebtere qing unter, 
die Bemannuna wurde aber auf den 
Dampfer gerettet. 
Fine Depefche aus der chinefifchen 
——— Peking meldet, daß ſechs 








Mitglieder der chineſiſchen Reformpar— 
hei I erichtet wurden, Darunter auch 
vier Abtheilungs-Chefs des Kabinets. 

Sie waren der Verfchwörung gegen 
das Leben der Kaiſerin-Wittwe ange— 
* t, welche jetzt die thatſächliche Re— 


ung führt. 
Dampfernach richten. 
Angekommen. 
H. Meier von Bre— 
Pennland von Southampton; 
ritannic von Liverpool; Pretoria von 
t. Thomas, Weſtindien. 
zhiladelphia: Nederland von 
werpen. 
Rotte rd 
Hort. 
enua: 


re 


New Nork: 9. 


pr 
men; 
[2 

—_ 
m 
_ 

— 


Unt- 


am: Spaarndam von New 
Werra von Nem Norf. 
Norge von New Vorf, 
ıthampton: Abhynland, von Sem 
nach Yiverpool. 
Bremen: Irape von New Norf. 
Hamburg: Penniyivania und Fürft 
Bismard von New Horf. 
Yib gegangen. 
Waesland von Philadel- 


Rn * 


Hort 


Liverpool: 
phia. 

New York: Deutſchland nach Rotter— 
dam u.ſ.w.; Edam nach Amſterdam; 
Cufic nach Liver pool. 

Neapel: Aller, von Genua nad) New 
Hr. 


— — 


— have is Conic 
togetanon-intoxicating malt 
extract, and you must have 
it, to give your system the 
benefit of more malt strength 
than you can possibly get 
from any other tonic.—Pro- 
duces ‚healthy blood. Aids 
Jigestion. Grows flesh. ander. 


VYaL.BLATZ BREwIRG Co. 
MILWAUKEE.US.A. 

Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 














































































rtra jpeziell für Samftag — 1000 
Kniehofen-Angüge für Knaben 

im Alter von 6 bis 15 Jahren — dop= 
pelbrüjtige Facona3 — aus den berüihm- 
ten Highland Cheptotitoffen gemaht— 
die neueiten "98er Herbitmujter — jo 
gut wie irgend ein $6.00 Anzug der 
zu haben ift — „Ihe Hub“ offerirt 


dieſelben ER zu sc 54 
"52.98 


HUT 5% . 





Dart Krönung in Ausitattungswaaren. 





Dreg-Hemden für 


ri Nancy 
Mujtern—mit feiten und lojen Manichetten— 


importirten Wadras und Orford— 
offerirt hier morgen 

für 
Feines 
& Derby ribbed und Kameels-Haar— 


Winter-Unterzeug fir 


ipäter werden lie gezwungen jein, 
für diejelben 81.25 zu bezahlen — 
morgen 





Lokalpolitiſches. 


Korperationsanwalt Thornton und die Hill’ 
ichen Deteftives, 





Der Wabhljeldzug. 


Die TIhatfache, 
Dieniten des augenblidlich vielgenann 
ten Spielbuden-Befümpfers Hill jte= 
hende Geheimpoliziſten eine Anzahl 
von notoriſchen Gämblern in der Pri— 
val-Kanzlei des Korporations-An— 
walts überraſchten und dann von die— 
ſen thätlich angegriffen wurden, hat in 
politiſchen Kreiſen nicht wenig Staub 
aufgewirbelt. Herr Thornton iſt be— 
kanntlich demokratiſcher Kandidat für 
das Amt eines Superior-Richters, und 
ſeinen Parteigenoſſen iſt es höchſt fa— 
tal, daß dieſer Auftritt vorgekommen 
und allgemein bekannt geworden iſt, da 
man eben befürchtet, daß das ganze 
Ticket darunter leiden werde. Der 
Korporations Anwaltſelbſt thut zwar, 
als ob die Affäre der Erörterung kaum 
werth ſei, macht indeſſen zur ſelben 
Zeit allerlei geheimnißvolle Andeutun— 
gen von einer bevorſtehenden „Ueber— 
raſchung“, die ſowohl Herrn Hill— wie 
das Publikum in Erſtaunen ſetzen 
würde. Vorläufig i 


daß mehrere, in 


7—— 
„erſtar 


ſer hätte, ſo argumentirt man, 

ſeinem Partner nicht erlauben dürfen, 
irgendwie in Verbindung mit den Spie— 
lerelementen zu treten, und wenn man 
auch nicht geneigt zu ſein ſcheint, den 
Anwalt gleich als einen 
verkappten Freund und Gönner der 
Ritter vom grünen Tiſch hinzuſtellen, 
ſo bleibt an dem Vorfall doch immer— 
‚um Smeifel zu 
beuten die Repu= 
fofort gründlich 


Korporationg 


hin genügend „hängen“ 
ermweden. Natürlic) 
blifaner bie Affäre 
aus. 

„Da jeht 3 hr es einmal tieder, 
wie's die — Demokraten treiben“, 
ſie heute bereits ſchadenfroh 


NR 


4) 


flüſterten 
den Stimmgebern in's 
der Korporations-Anwalt 
den Gämblern unter einer Decke! Wo 
bleiben da Moral und gute Sitte!“ 

Herr Thornton mag über dieſe 
„Kampagnelüge“ lächeln — ſie dürfte 
ihm aber vielleicht bis zum 8. Novem— 
ber noch recht unbequem werden! Im 
Uebrigen ließ ſich der Korporations— 
Anwalt geſtern noch wie folgt aus: 
„Hill und ſeine Freunde werden zwei— 
felsohne Chicago gern den Rücken keh— 
ren, wenn das gegen ſie vorliegende 
Beweismalterial erſt einmal öffentlich 
bekannt geworden iſt. Mein Ge— 
ſchäftstheilhaber, Anwalt Chancellor, 
beſitzt genügendBeweiſe und beſchwore— 
ne Ausſagen über ſtattgehabte Erpreſ— 
ſungsverſuche, ſeitens der Geheimpo— 
liziſten Hills. Dieſelben lagen auf dem 
Pulte meines Partners, als die De— 
tektives ſich gewaltſam Einlaß zu ver— 
ſchaffen verſuchten. Ich habe nichts 
übrig für ſogenannte Reformer; 
wöhnlich ſind dies Leute, 
falſchem Deckmantel 
verfolgen.“ 

Die demokratiſchenParteiführer ſind 


Selbſt 
steckt mit 


ge⸗ 
die unter 
Eigenintereſſen 


Männer, 


2222 





nt“ ich 
leßteres aber nur darüber, daß fo be- 
fannie „Sportsmen”, mie Harry ‘Perry 
überhaupt in dem Geichäftspureau 
Ihornton’3 angetroffen wurden. Die- li: 
fer hätte, | iti ſelbſt 


| er es angeblich nicht 


gerſtadt 


finiſhed ganz Worſted 


EEE EI ER NE a 


für nur 


zen Worfted Cords 
beiten $5.00 








naben-Reefers — Ulter 3 bis 16 

Sabre — kleinereNummern mit 
Sai lor=tragen — größere Nummern 

nit Ulfter-Stragen — in Blau und 
Bea — als teinwollene n Chinchilla: 
itoffen gemacht — beifere Be als 
hr in anderen Gefchäjten für $5.00 
faufen fünnt — werden * von 


uns offerirt zu 88. 5 
°H 


MUD 0 3.0 


K 





Männer — in 


ſoweit von größter Siegeszuverſicht 


beſeelt, zZzumal die beim County-Zen— 
tralkomite einlaufenden Nachrichten 
recht günſtig lauten. In den letzten 


Tagen hat man die einzelnen Wards 
und Prezinkte durch politiſche „Can— 
vaſſers“ gründlich ſondiren laſſen und 
auf Grund des hierbei erzielten Reſul— 
tates die Ueberzeugung gewonnen, daß 
dies ein „demokratiſches Jahr“ iſt. Auf 
gegneriſcher Seite ſoll dagegen bei wei 
tem nicht ein ſolcher Enthuſiasmus die 
Wählermaſſen beherrſchen, wie dies an— 

geblich bei den Demokraten der Fall iſt, 
wozu auch noch kommt, daß etliche re 

publikaniſche Kandidaten im eigenen 
Parteilager Feinde beſitzen. So ſoll 
beiſpielsweiſe Ex-Alderman Doerr mit 
allen ihm zu Gebote jtebenden Mitteln 
auf die Niederlage des Sheriffs-stan- 
didaten Mageritadt hinarbeiten, dem 
verzeihen fann, 
daß er feiner Zeit feine, Doerr’s, ftadt- 
räthliche Wieder-Nomination vereitel- 
te. Andererſeits beſißzt aber geradeMa 

zahlreiche Freunde im 
kratiſchen Parteilager, juſt wie Richter 
Kerſten auf republikaniſcher Seite, ſo— 


demo⸗ 


daß der Kampf um das Sheriffsamt 
ein beſonders heißer zu werden ver— 
ſpricht, deſſen Ausgang Niemand vor— 
herſehen kann. 


* * 2* 


Heute, F Freitag, Abend, finden folgen— 
republikaniſche Wahlverſammlungen 
ſtatt: 11. Ward, Vernon Hall, 521 
W. Taylor Straße; 18. Ward: Brick— 
layers Hall, Peoria und Halſted Str. 

24. Ward: Nordſeite Turnhalle 
(kleiner Saal). — 29. Ward: Webb's 
Halle, 4430 Wentivorit Ave.; Harvey: 
Harvey Opera Houſe. 

ko x x 

Der Deutſch-demokratiſche Club de 
31. Ward“ hält morgen, 
Abend in feinem Hauptquartier, Nr. 
6619 ©. Halited Straße, eine öffent 
liche Verfammlung ab, in der mehrere 
der aufaeitellten County-fandidaten 
Unfprachen halten werden. Schon au3 
diefem Grund wird ein zahlreicher Be- 


juch erwartet, 


* ** x 


Geſtern iſt die Impfung der Schul— 
kinder wieder aufgenommen worden, 
inzwiſchen ein genügendes 
Quantum — Lymphe angeſchafft 
worden iſt. Ober— Inſpettor! Neelyh lei— 
tet iie die Impfung, die von 
fünfzig ſtädtiſchen Aerzten, von denen 
jedem ein beſtimmter Bezirk zugewieſen 
iſt, beſorgt wird. Sobald alle Schul— 
kinder geimpft ſind, werden die Ge— 
ſundheitsbeamten den Bewohnern der 
Miethskaſernen einen Beſuch abſtatten. 
Geſundheits-Kommiſſä ar ar Reynolds 
erwartet, daf in etlichen Monaten an 
nähernd 200,000 ne in Chicago 
neu geimpft fein werden. 

x x x 


Die ftädtifche Zivildienftbehörde hat 
geitern folgende Prüfungen, zu denen 
Die Anmeldungen lofort erfolge n müf- 
fen, anaefebt: 14. Oft.: Prüfung für 


nachdem 


Chefflerf im Kanalifationsamt. 

21. Dft.: Prüfung für Cheftlerk im 
Ingenieurs-Departement. 

24. Okt.: Prüfung für Chefclerk im 
Straßen- und Waſſer⸗Departement. 


Samftag, | 


Diferte in feinen 


und Glays 





u : —— 
9 Preiſe in 


zeigen —morgen in The Hub ..... 


ſolltet Ihr unter keinen 
Kaden d 


fine sroße Mpozielle Herbit:Erölltung in feinen Neborröcken für Mänı 


offerirt zu einem reife, 


CS; 
zur 


Männer aeweidet, 


immer der ? 
finden find, zu 2 


er Welt, 





* ial-Offerte für die Herbſt-Eröffnung in blauen Serge-Anzügen für Männe r—dieſ 
20-Unzen blauen Serges gemacht—echt Indigo gefärbt und gefüttert mit 
italieniſcher Broad-Satin-Piping —gut 816 werth—ſpeziell reduzirt für morgen 


Semi-Dreß Bei 





Knaben — 
— das Al 
Veſtee, 
doppel 


— 52 Anzüge für 
Alter 3—16 Jahre 
nn in Bromnie, Sailor, 
Heer Militär und einfachen 
brüfiigen Facons — aus jeinen Ehe 
biotz, Gaftimere-, finiihed und une 
finiſſed Kammgarnſtoffen gemacht — 
er Blau, Schwarz und YJancy Bio 


—eine — SA, 95 5 


Herbſt-Offerte zu. 





Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 


Vom Konvent der State Federation of Labor. 

In Decatur hat geſtern die Schluß 
ſitzung des Jahreskonvents der „State 
Fe deration of Labor“ ftattgefunden. 
Die Beamtenwahl hat folgendes Re— 
fultat ergeben: Präfident, Chas. Dold, 
bon der Zigarrenmacher-Union Nr. 14 
in Chicago, einftimmig erwählt; Vize— 
präfideni, James Bolton, Kohlengrä— 
ber aus Duquoin; Shi — r⸗Se 
kretär, Bauſchreiner —— R. Holmes 
aus Springfield. 


In der Schlußſitz 


m 


ung beichäftiaten 


die Delegaten fich hauptfächlich mit der 


| 
| 
| 
| um Ei 
| 
| 


bedauerlichen Sachlage in PBana, SU., 
und e3 wurden aus Anlaß derſelben 
einige ſehr heftige Reden gehalten, die 
von allen Delegaten lebhaft applaudirt 
worden ſind. Am heftigſten und lei 


denſchaftlichſten ſprach indeſſen ein 


Mann, der kein Delegat war und auch 
nicht zur Klaſſe der 
hört, 

anwalt 
fagte unter Anderem Solgendes: 


Yohnarbeiter 
—— Klage— 
Derſelbe 


ge 
nämlich Der 


Morgan aus Pana. 





gu 
W 


ereit machen. 


In an 
it oil 
liche Weile vorgeben } 





(Weist 





Und Delegat — aus C hi cago, 
ein alter und einflußreicher Führer der 
hieſigen Bauhandwerker, ließ ſich vber— 
nehmen wie folgt: 





Ein anderer Redner verſicherte, daß 


ſich nöthigenfalls mit 
eine Arbeiter-Armee auf die Beine 
bringen laſſen würde, „um die Neger 
und ganz Pana mit ihnen in den See 
zu werfen“. Auch dieſe Tirade fand 
lebhaften Beifall. Es wurde nach Be— 
endignug der Debatte beſchloſſen, ein 
Komite an den Gouberneur zu entſen— 
den und dieſen aufzufordern, den far— 
bigen Streikbrechern in Pana und an— 
deren Orten des Staates die Waffen 
wieder abzunehmen, mit denen er jie 
ausrüften laffen hat. 

Ein Antrag, dem Mahor von Deca= 
tur den Dank der Konvention für fein 
freundliches Entgegenlommen auszus 


leichter Mühe 





“HENRY C. LYTTON, 


Su 5 Herbil-Cröffanen 





—— von allen. 
Prozent unter den regulären 
Umſtänden verſäumen hierherzukommen — nach dem größten 


25 und 








der ſie in den Bereich eines Jeden brin 
ſtreiften importirten Covert Cloth und mit *—— ſeidener 
feinſte Covert Cloths mit Skinners b 
alle Größen von 35 bis 42, und garantiren fie als $15 und SIS Werthe— morgen 
offeriren wir jie zu dem aufergewöhnlich niedrigen Breile 


eitem jeidenem Aermelfutter wir 


.ochee. SUUTELILT EU EEE ZTETer en — 


pezielle Herbit-Eröffnungs- nfleidern für Männer — 
Ss Beinkleider find gemacht aus den neueiten Mujtern Fancy geitreifter Worfteds, eleganten Iweeds u. reinen Ich 
Beine zugeichnitten in mittleren und Ichmalen Weiten, 
Werthe—dieſelben find herabgejegt für morgen auf nur ...... 





feinen — en su 


und weitere Laufende werd 


+» 


ed») 


— —— — * 
4 
gt. 
Surah gefüttert 


offeriren 


Det 


elben find von den Feinite 


fm 
ſchwerer 


- ein ausgezeichneter Bargair 
var— 
und garantirt, Die 


PER RE TR PRRE LRE SE NL RE. N TEE LER 
"RAR u BB KENT ALTAR —— — 


evil Frölinungs- Speziell alilülen in feinen Jinaben-Aleidern. 


$125 I Stnaben-Hemden — die 


neh 
anch 


eſten Effekte 
en zu 


or ee 


erneiie 


morg 


einjarbige Effetie— morgen 


zu rn | 


—— —— 





kel 





erweiſt ſich als ein glänzender Erfolg. 
an den Schönheiten unſerer großen Ausſtellung von Herbſt— 
en morgen kommen. 
Wir bieten 


—i ⸗DiDi —— — —— —— — — — — 





Es ſind die feinſten Herri 


ebenfalls einfache 











md andere 9 


Offen 
Samſtag 
Abend 


bis 310 Uhr. 


—— — — — 
— 


—— haben ihre Augen 
und Winter-Moden für 
Sann tag iſt 
beſten Werthe 


Preiſen. 


* 
Ve 


tt» 


ne — 


———— — 


ugbone ge— 


Effekt 


rn 





meYy, 4 2 I. 
O'Shanters für Knaben — 


98e 


1.25 ganzwollenes Knaben-Unterzeug 


81.50 7 


m 
in allen neuen Herbits 
Gifeften — morgen zu . » 
8* 
t 
Natural und Camel’3 
Hair — morgen 75 e 


a 
)* . 81 0 0 000 + “ 


erbf Eröffnungs-Hut— ‚Offerten. 


— —* 
I ——— ia —— — 








166 m 11 m 
ä Ni * übſche ie n 4 In Ueb mung mut ur vl n he Idee: 
in allen neuen hübſchen — 500 Paar beſter lohfarbiger und ſchwarzer Box Kalbleder-Schuhe J Baaren zu niebriatten Wreifen, oiieriren wir Guch bie Auswahl von 890 
5 J Pen — = * \ out ledrigſter + kIKHl, Killell DIL ul IE »rliD ı wuı 
gemacht von dem beſten für Männer—doppelte ſchwere Wetter-Sohlen — no 5 ——— — — a . — — — 
— Dutzend modiſchen Derby und Fedora Herbſt-Hüten, 467 
Goodye i — enaliiche Bi Zztay: alle . 12 3: f . —J J 
— RER Zee) welche Euch in gewöhnlichen Lerfauf 82.50 fojten i Ar 
C GSröfen und Weiten— Cure Auswahl morgen für...... WE . 
Natur-Wolle Fleece lined Paar echte Chrome Glace Straßen-Stiefel für Damen—Schnür— ee" andere Bartie von Derby und Kedora Männer: Düten von etiter no) 
und Knopf: kacon—hbandgenahte Welts und Lurms—militäri beiteren Sorte und durchaus modiich tm jeder Beziehung 
che Abjäpe— neue Goin ud Pug Zehen, und wöhnlichen Berfauf würden Euch dielelbin 83.50 foiten, dr mean 
7 —— Br L m e% f 
he ein Schub, wie ihn alle anderen Sejchatle zu 3.50 aus 2 50 aber morgen veduziren wir den Pi M ? 50 
. RE. ee ee nn VA⸗- S 





verichleudert. 


Um Platz 


sugewinnen aufunferem Schaus 


felftuhl-Sloor für ein großes Alfjortement von 
Rattan und Reed Möbeln und ITopvitäten, das 


zur 


= 


jet unterweg 


it, haben wir unjere 


+ ade 


und Stuhl.Dorrät! ye forgfältig durchgejehen, 


alle Ddds and \ 
felben zu ſolch' 
firt, daß 


Samftag Abend 


es feine Srage tft, 
verfauft fein werden. 


Ends herausgefucht und die 
niedrigen Dreifen 


mar: 
daß diejelben bis 


find im Ganzen etwa dreihundert die: 


jer Stüde in engl. 


Waldgrün Politur, eini 


einige mit ja 
n wurden zu $5.50 und 


met gepolitert und 
Holzſitz. Die billigjte 


die theureren zu $8.75 verkauft. 


Eichen, 


Hahagony und 
gein hübjchem Sam: 
ttelförmigem 


Mir haben 


fie alle zu dem gleihmäßigen Preis von $2.50 





Unglüdliche, welchem beide eine zer- 
malmt wurden, fand im Wlerianer= 
Hojpital Aufnahme, 


— nm 


* Nichter Gary hat geftern die Ver- 












Cents) 
Abend beim 
ı haben 


pro Perfon (Kinder zahlen 25 
find bis heute, Freitag, 
obengenannten Komite 31 


— —— 


* Der 58 Jahre alte Ive Clark von 


markirt 
A 8 
Wahash Ave. und un Sir, 

J 
ſprechen, wurde —— immt. Ver— | Große „Trolley-Party.“ 
ſchiedene Delega behaupteten näm | = 
lich, Manor Tat * ſei hauptſächlich “ Am nächſten Sonn 
ſchuld daran, daß die Kohlengräber tober, veranſtaltet der ir 
in Decatur und Umgegend zur Zeit für | „Youija” eine große „X y“ 
weniger als den Uü nionlohn und zehn —* der es ohne —— th 
Stunden per Tag arbeiten müſſen. R lich und amüſant zugeh ie 

— —— — 2 $ ahrt beginnt an der ui 
) m "AYfton Zt 
. . Abe. — ae lit par 
Frl 2 i; ——— ei 
Bühte beide Beine ein, 1 punft 2 Uhr Nachmittags. Mit den 
D a Memart, D. 5 Vorbereit ungen find die folgenden er- 
er aus Nemarl, D., jtammenbe | einsmitglieber betraut wor Fra 
Martin 5. Clart tam gejtern Abend | Stamm, Nr. 195 Oft North Ioe., 
bei dem Verſuche, auf einen im Fahren Frau ne. Nr. 94 Elnbourn 
. —— ıg der Chicago & | Ave, Frau Nab, Nr. 689 N. Leapitt 
Y x * F > 
Northweſtern-Bahn zu jpringen, zu | Straße, und Frau Weber, Nr. 679 
Fall und gerieth unter die Kader. Der | Sheffield Ave. Billetz, zu 35 Cents 
| 
| 


handlung in dem Prozeß gegen D. F. 
Erofton, melcher befchuldigt ift, Die 
„Hirht National Bank“ durch einen ges 
fäljchten Che um $1300 betrogen zu 
haben, Bis zum nädjten Gerichtäterz 
min berfchoben. 


Nr. 48 Auſtin Abe., wurde geſtern 
Abend an Madiſon und Halſted Str. 
durch ein von einem Feuermarſchall ge— 
lenktes Buggh überfahren und trug da— 
bei zahlreiche Kontuſionen am ganzen 
Körper davon. 








’ 
4 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Preis der Sonntagsbeilage................... 2 Cents 
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Das canadiiche Plebiszit. 


Die Gejebgebung dur das Bolt 
ſelbſt i ſt in Canada offenbar ebenſowe⸗ 
nig be liebt den Ber. Staaten. 
Denn an der Wbftimmung über die 
Frage, ob die Mähler wünfchten, da 
das Barlament die Herjtellung und den 


ar 
wie in 


Verkauf beraufchender Ö eträn fe im 
ganzen Lande verbieten 2. betheilig 


ma 


te ſich noch nicht einmal der dritte 
der Wahlberechtiaten. Die Wähler h 


Theil 








ben es alſo gefliffentlich vera bfäumt, 
den Wolfspertretern beſti mmite Vor 
ſch riften machen. Sie haben nicht 
die „Initiative“ ergriffen, zge 
benden Körperſchaft einen au 
aeben, jondern ſie wollen es zar 
lamente anheimſtellen, die allgemeine 
Prohibition einzuführen, oder es bei 
den beſtehenden Zuſtänden bewenden zu 
laſſen 

Von den weni gen Wählern, die an 
der ap ftimmu hal beilnat 
men, baber ıdl Drit 
tel fir te Zr ißigt imt. 
Denn die Far der bition 
laſſen ſich diesfeit ts wie je der 





Grenze keine Gele —— it entgehen ihre 
Sache zu ſördern und ſind nie zu ver⸗ 
geßlich oder zu träge, ih am Stimm 
taften einzufinden. Irob des Sieges 
der PBrohibitioniften wir 


d aber die Re 
aierung Schwerlich dem Parlamente eine 
Prohibitionsporlage unterbreiten. Sie | 
mwird fi darauf berufen, daß die An 


44 


gelegenheit ſchon ſeit einem J 
erörtert worden iſt, die Wahlbethei 


gung alſo viel lebhafter hätte ſein mi 
fen, wenn das Volt wirfli ch die aetva 

fame Unterdrüduna des © — 
dels verlangte. Wenn "minbeftens 
amei Drittel der Wählerfchaft dem be 


abjthtiaten Gefehe entweder aleichail- 
tig oder feinpfelig gegenüberjtänden, 
fo zeige dies deutlich, daß die Prohibi- 






tion in Canada ————— ſein 
würde. Ferner wird ſie darauf ver 
weiſen, daß die Provinz Quebec mit 


erdrückender Mehrheit 
lern vorgelegte Frage verneint hat, die 
Provinzen Ontario und Britiſh Co 
lumbia ſie nur mit äußerſt geringer 
Mehrheit bejaht, und daß ſämmtliche 
Groß- und Mittelſtädte, mit Ausnah 
me von Halifax, gegen die Prohibition 
geſtimmt haben. Quebec und Onta 
rio aber enthalten mehr al3 drei Vier 
tel der Gefammtbevölferung Canada 
und find überdies die einzigen ‘Provin= 
zen, die fich einer gefunden Gntwid- 
lung und eines wirtbichaftlichen Gedei- 
bens riihmen fonnen. Nova Scotia 
und New Brunsmid, Manitoba und 
das nordmeitliche Gebiet find auberor 
dentlich dünn beitedelt und trob 
fünitlichen Nachhilfe nicht vormwä 


a : * Meer (En 
zu bringen. Srtmh 


die den Wäh- 


aller 





1m hı3 sAlırh 
olumbia endlich 












t nur an der Küſte bewohnt, im In— 
ern dagegen fait ſo menſchenleer wie 
Alaska. Somit könnte ſich die Regit 
rung, wenn ſie die Prof füh 
ren wollte, nur auf d en 
Landestheile ſtützen, w hr die 
höher entmwidelten, und befonders die 
e offenen oder aeheimen Wider— 
ſtand würden. Um di ieſen zu be⸗ 
kämpfen, müßt tie ein ganzes Heer von 
Aufpaſſern anitellen, ur ſHließlich 
würde es ihr doch nicht gen, der 





Durſt auszurotten. Die Erfahrungen, 
die in den Großſtädten Maines und in 
de von Jowa und 
He gem EDER iind, würden 
ch in Canada wiederholen. 

an 








tern 

var 

Maar 

rem 

Yuz 

bom zröffent— 
lichten Zahlen über die Juli-Ausfuhr 
zeigen, daß B im Sult 1898 mehr ameri 
kaniſche Fabrikate ausgeführt 
wurden, als in irgend einem Juli in 
der Geſchichte des Le ‚und daß Die 
Ausfuhr von Fu rzeugnilien in 
diefem 9 Monat einen größeren Prozent 
ja von ba Gefammiaı ısjuhr aus 
machte, al3 je zupor in i gend einem 


— 


M ouai. Die Ausfuhr von 


Jahre oder! 





Fabrikaten erreichte für den Monat 
den Werth von $25,983,116 und bil 
dete 36.47 Prozent der Gefamn 

fuhr ‚ mährend bie abrilate —— 
imJuli 1888 ſich nur auf $11,559,606 
bewertheie und nur 26.27 — der 


Gejamı ntausfuhr ausmachte. DieA 
fuhr von Fab riterzeugniſſen 


8* 7 war ot t jo groß, als di 


des 





1 

> ° 
che Ausfuhr im Juli 1857, doch aber 
zeigt der Ju ui 18 98 eine Zunahme von 


10 Prozent über die Ausfuhr dejjelben 
Monats im Vorjahre. 

Nahezu alle großen Induſtrien des 
Landes haben an dieſer erfreulichen 
Zunahme Antheil, und gleicherweiſe 
findet man die Ausſuhrzunahme ver— 
theilt auf nahezu alle fremden Märkte. 
Beſonders aber ſind Großbritannien 
und ſeine Kolonien uns beſſere Kun— 
den geworden. Die Ausfuhr von 
landwirtſchaftlichenGeräthen und Ma— 
ſchinen war im Juli 1898 um etwa 50 
Prozent größer, als im Vorjahre; 
England ſelbſt verdoppelte (nahezu) 
ſeine Einkäufe; Britiſch-Nordamerika, 
Argentinien und andere ſüdamerikani— 


ſche Republiken waren gute Käufer 
und Auſtralien kaufte 50 Prozent 
— — 


CASTORIA fürsäuglinge und Kinder. 
Basselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


ıhrzehnte ! 





| ein Krieg ziwiichen diefen beiden 
fo aefahrlihen Kunden, 








mehr, al im Vorjahre, Die Ausfuhr 
bon Bahnmwagen, Kutfchen u. T. m. 
nahm um 33 Prozent zu und zwar 
faufte Großbritannien um 50 Prozent 
mehr, alö im Vorjahre; „Afrita“ vers 
Doppelte jeine Einfäufe in diejem 
Zweige und Argentiniens „Bil“ ſtich 
bon 52050 auf $145,063. 

Unjere Baummollwaaren Schneiden 
im Juliausmweis viel beijer ab, alz in 
ben eriten Monaten des Jahres. ES 
wurden ausgeführt im genannten Mo- 


nat 37,474,071 Yards Baummoll- 
ftoffe gegen 28,685,1659arda im Vor- 


jahre. Much hier vertheilt fich Die Zu- 











tahme auf alle Kunden und zwar zeig— 
te der Ausweis er Ausfuhr Mehr von 
20,000 Nards nah England (!), von 
400,000 NYards nach Britifch-Nord 
amerifa, bon 220,000 Yards nad) 
Südamerita, von 110,000 nad Brt 
tiſch Dftindien, von 470,000 nad 
Afrita und bon mehr als 6,000,000 
Yards nah China! Xnsgefammt er 
fi bon Baummoll 
bon $2,403,052 
3— ili 1897. 
en und Nähme 
d Stiefeln und | 
zollenwaar I fabritaten und | 
Spirituofen, Delen und Oelkuchen u. 
ſ. w überall zeigt ſich eine erfreu 
liche Zu Allen anderen Fabri 
katen r aber marſchiren unſere 
Eiſe 1d Staählt der Er 
der fremden Als die 
Ausſuhr von Eiſen- und Stahlwaaren 
im Juli vorigen Jahres auf nahezu 5 
lionen s (64918,107) ſtieg, 






ſich das Land zu 
ind Wettbewerb 

r du ılirie, Die Das 
ganzen induj rie llen Kör— 


und man hielt jene Mo— 
natsausfubt für jehr hoc) — ein Jahr 
gl Ir ili 1898) und die Ausfuhr 
itieg auf $7,012,977 Werthe! 
eben den Ver. Staaten Hat bon 
den aropen Kulturftaaten nur noch 
eutfchland für legtes Jahr eine Zu— 
ahme feiner Ausfuhr zu verzeichnen. 
rantreih und England gingen in 
Hinficht zurüd, und man braudt 
ih nicht zu wundern, wenn ſolche 
Angſt- und Klagerufe wie der jüngſt 
herübergekabelte des bekannten 
Londoner Journaliſt en Stead immer 
häufiger werden in Alt-England. Man 
braucht ſich auch, wenn man den engli 
ſchen —— —— kennt, nicht 
zu wundern itber die Bejlilfenheit un— 
ſerer lieben Be ttern“, den noch etwas 
unerfahrenen und lacht gläubigen Bru 
der Jonathan in unangenehme Händel 
zu verwickeln. Sein Wettbewerb iſt all 
zu ungemüthlich geworden und eine 
£leine, einen wirklichen Krieq 
(feinen ettenkrieg, wie der mit 
Spanien) geſchaffene Pauſe in dem in 
duſtriellen Eroberungskrieg, den „Ame 
rika“ führt, könnte Altengland wohl 
paſſen zur Verſchnaufung und Erho 
lung von den Schlägen, die es im kom 
merziellen Wettbewerb in der jüngſten 
Zeit von den Ver. Staaten und — 
Deutſchland erhielt. Daher auch zum 
Theil wenigſtens das Verhetzen der 
Ver. Staaten gegen Deutſchland. So 
ihm 


ja ein 


ildet, 


bers 


im 


2ſo 
ieſer 


F 
D 


durch 


Oper 


hr 
dpa 


märe 


| wahrer Segen für den auten JohnBull. 


Der folge PBräfident. 




















Brief auf, fuhr dem faiferlichen Wagen 
nah und fagte: „Kaifer(?), geitatten 
Sie mir, Jhnen diefe Bittichrift zu 
überreichen, die ein Bauer fallen ge= 
lafjen.“ Und der Kaijer ftredte Die 
Hand aus: „Gewiß, mein Freund, ge- 
ben Sie ber.“ Und zur NRubanmen: 
dung bemerft der „Matin“: „So 
fommt es, daß die Monarchen zumei- 
len Die Etiquette vergeſſen, deren die 
Präſidenten ſich ſtets erinnern!“ Soll— 
ten derartige kleine Erzählungen den 
Beginn eines papierenen Feld dzuges ge— 
gen Herrn Faure bedeuten? 





Die Hungersnoth der Zukunft und 
ihr vorausſicht iches Heil— 
mittel. 

Sir William Crooles eröffnete die 
diesjähri Ya famml: na der Briti 
ſchen Vereini igung * Förderung der 
Wiſſenſchaften mit einer Rede, in der er 


eine gründlichen Statiftit 





J \ 
it der % durch Die 
nicht mehr gedecdt werden 

daß ſpäteſt ens nach einer weitern 


lion ein chroniſcher Brotmangel 
eten würde, da dann aller für den 








a geeigneter Poden aufge 
| ‚jet und im Berhältniß zu der 
| fu itenden Bevölkerung aller 
| —5 keine ausreichen rnie mehr 
| zu liefern im Stande jein n Um 
| ein Beilpiel berauszuareife Ver. 
| Staat ten, gegenwärtig D endite 
| Ausjuhrlan ir ! enden 
| » 150 
| Jahr 
| ıten abe fic ölferung 

ver Ber. Staaten foweit vermehrt ha= 


Die fr iſ Marine-Reform 
wird, wenn ſie auch ihr unmittel > 
Ziel nicht gar erreichen ſollte, doch eir | 
Ergebn efolge haben, nämtid) | 

rl en der Hepublif eine bes | 
ere u verichaffen. Bis jetzt 
fe it irgend einem Kriegs 
[ FT Das jet mal mit aroben Kı ten 
| für ihn inſtand geſetzt wurde. Sobald 
nun jetzt durch die Geichwadersfteform 
ı Lodroys eine Wlenae von alten Streu 


zern zur Dispofition geitellt wird, fallt 





































für den Prä igene Ber 
ab; allem Anfchein iit — der Are 
zer „Milan n rt Brei äfident 
fann Dann weı i tanb esgemäß 
auftreten; und tandesger näß, d. h. in 
der Art der andern Staatsoberhäupter 
| aufzutreten, tit fein höchiter Ehre geiz. 
Wie a dieſer Ehrgeiz fi jtch bei ihm 
zur aus saebilde hat, geht 
aus hie hervor, die jüngſt 
der tin“ berichtete 
er e Barlamentsmitglieb 
rleate er Herrn Felir Faure, ala 
dieſer jeiot noch einfacher Deputirter 
N It, ; ı fich zur * we Seit 
| dem er Herr; gewor 
den, hält er — an Fürſtenbrauch 
und ladet ſich selbit e ein, maq Dies dem 
Qotreffeni paffen oder nicht. ° to 
langte eines QTages bei jenem Parla 
entarier die Karte an: „Der Herr 
dent wird am .... zur Jagd kom 
men.“ Was war zu maden? Einige 
von den gewöhnlichen alten reilten ab 
um dem Herrn Bräfidenten nit fü 
ftia au fallen; der Hausherr empfing 
den Präſid n: die Jagd war vor— 
trefflich; alles verl ief borjd yriftsmäßia; 
der einzige Meran gegen ' bie Präſiden 
Etiquette gir | des Gaft 
ers urichen 
37 v Weite 
Ih auf! d, als Felix 
Faure zurückkehrte. Der Burſche ver 
leigte ſich höflich, lüftete ſeinen Hut 
und fragte:, Nun, Herr Präfident, find 
| Sie mit Nhrem Tage zufrieden?” Fau 


I nocle, legte ihm aber d 
die H 


23 
| ihm: 


re beäugelte ihn Itreng durch fein Mo- 
ann herablaflend 

and auf die Schulter und Jagte 
„Mein Sohn, Ste mülfen miilen, 


ı dah man an den Präfidenten der Re- 


publif nicht das Wort richtet, ohne da-= 
zu ermächtigt zu fein.“ Al3 Gegenftüc 

dieſer Unnab barkeit des Präfidenten 
fügt der „Matin” eine andere Ge- 
fchichte hinzu, welche die Qeutfeligkeit 
” deutfchen Kaifers zum Gegenftan- 

e hat. Nach dem Meter Manöver 
i re der Raifer allein mit feinem Ad- 
jutanten nah Schloß Urpilfe zurüd, 
als ein Bettler eine Bittfchrift in feinen 
Magen zu werfen verfuchte, denselben 
aber verfehlte. in Radfahrer, der 
des Vettler3 Verzmeifluna fah, hob den 


— — — — 


Tragt dio 
Unterschrift LK 
von ’ “ ⸗ 








zenernte im 
verbraucht werden wird 
noch Weizen eingeführt 
werden muß. Dann fällt alſo die ge— 
ſammte jetzige Weizenausfuhr der Ver. 
Staaten für den Bedarf anderer Staa— 


ben, daß die geſammte Wei 
Lande ſelbſt 
und vielleicht 


ten weg. Da nun die Bevölkerungs 
zunahme in andern Staaten ebenſo 


fortſchreitet, ſo iſt es klar, daß ſich ein 
ſchweres Mißverhältniß zwiſchen der 
verfügbaren Weizenmenge und dem 
Bedarf nach Brot herausſtellen muß. 

Da der Weizenbau an beſtimmte 
günſtige Bedingungen des Klimas und 


Bodens gebunden iſt, ſodaß wie ge— 
ſagt die jetzt noch vorhandenen für 


dieſe Kultur günſtigenGebiete bald zur 
Produktion herbeigezogen ſein werden, 
jo tt dann eine Steigerung der Welt: 
ernte nur durch eine Erhöhung des Er 
Irages möglich. Zu einer folden Er- 
böhuna des Ertrages it das berbor= 
ragendite Mittel die Sticfjtoffdüngung 
der Felder. Da fommt nun aber eine 
tweitere Schiwierigfeit in den Weg. Sir 
William Eroofes weilt darauf bin, daß 
der natürliche Vorrath an feſtem Stick— 
ſtoff in den Salpeterlagern u. ſ. w. in 
abſehbarer Zeit aufgebracht ſein wird, 
und daß dieFrage, was dann geſchehen 

ſoll, dringender iſt als die vielfachen 
Erwägungen über eine bevorſtehende 
Erſchöpfung der Kohlenfelder. Nun 
kommt aber eine geniale Entdeckung 
von Crookes hinzu, die den Ausweg 
aus dieſen Wirren zu weiſen ſcheint. 
Der große Phyſiker hat nämlich ſchon 
vor einiger Zeit durch ein kleines Ex— 
periment nachgewieſen, daß man den 
Stickſtoff der Luft, die bekanntlich ei— 





nen unerſchöpflichen Vorrath Ddabon 
birgt, durch einen ſtarken elektriſchen 
Induktionsſtrom in feſte Form über— 
führen kann. Wollte man hierzu 
ampfkraft anwenden, ſo würde die 
ung von Salpeter aus der Luft 
freilich zu koſtſpielig ſein, als daß die— 
ſes Produkt als Dünger in der Land— 
virthſchaft Verwendung finden könnte. 
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und da führt Sir William aus, daß 
die Waſſerkraft der Niagara- Fälle, 
| ohne dat die Sroßartiafeit diefer Na- 
| tur-&rfcheinung darunter zu leiden 
brauchte, genügen würde, To viel elef- 
trifchen Strom zu erzeugen, daf er die 
ganze Yandivi ittbichaft der Welt mit 


fünitlihem Stieitoffdünger zu mäßis 
gem Preife verforgen könnte. 
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rungen folgten noch verſchiedene andere 
bed ulfame Auseinanderiehungen. So 
fündigte Eroofes die Entveefung mies 
der eines neuen Glement3 an, 
das er Mo ontum benannt hat und 
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ſitzender der engliſchen Ge fen 
für pſychiſche Forſchung. | 
in einem frühern Vortrage äu— 
er von neuem die Ueberzeugung, 
Gehirn wohl imſtande ſein 
e, durch die Schwingungen ſeiner 
ähnlich wie die Elektrizität bei 
der Telegraphie ohne Draht, die um— 
gebende Luft in Schwingungen zu 
verſetzen und ſich ſo auf ein anderes 
Gehirn, das ſich irgendwo in der Ent— 
fernung befindet, zu übertragen. 
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Die deutihen Gewerfvereinte 


feierten ihr dreikigjähriges DBeltehen 
am 10. September in der „Concordia“ 
in Berlin durch ein vom Zentralrath 
peranjtaltetes Subelfeit. Ein Prolog 
leitete die eier ein. Werbandsanmalt 
Mar Hirfch hielt die Teitrede über die 
Leiftungen der Gemerfvereine und ihre 
Erfolge in dreißigjährigem Ringen. 
in 1700 Ortsvereinen und 200 Ort3- 
verbänden umfaffen fie heute 80,000 
Arbeiter. Sie fußen auf dem Koali- 
tionsrecht und legen gegen jede Be- 
ſchränkung diefeg Rechtes energifch 
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Leichenbeſtatter, 


1686 West i2. Strasse, 
Zeil. Weit 1068. 
Elegante Autigen. Ale Aufträge pünktlich und 
friedenftellend bejorgt. 26ip,mmfr,1j 


zu⸗ 





Deutſches Theater 


in.... 


POWERS’ (s05i% 
Hooley's) 
nn Welb & Wachsner. 
Sigmund Selig. 
Sonutag, den 2. Ottober ’98: 
3. Übonnements3-Voritellung. 


T hereſa Nen einſtudirt: 
Koſſegg Dus 


Tireftion... 
Geſchäfts führe r. 


und Zweite Geſicht. 
Ludwig Luſtſpiel in 4 Akten 
Schubart von Oscar Blumenthal. 


Erſtes Auftreten) Sitze jetzt zu baben. 


Oroßes Skab-Turnier 


Vorwserts Skat - Club, 
am Sonntag, den 2. Okt., Nachm. 3 Uhr, 
im Glubzimmer der 
Neuen BorwWärts Turnhalle, 


1168 W. 12. Straße, nahe Weitern Ave. für weitere 
Auskunft wende man fih an Serm. Hennig. 
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‚ Verfommlung 


Sorialen —* rn - Vereins 
in der Halle, Ede Belmont Ave. und Paulina Str. 
Sonntag, den 2. Oktober 1898. 
Theater: Abend. 


Eintritt .-.. 222.0... 10 Cents die Berfon. 


Folumbia Trauenverein. 


verbunden mit 


Jeunjühriges Slütungsfel, ganzereu Sau, 


am Sountag, Den 2. Oftober 1898, 
Nachmittags 2 Uhr, ın der 


Aurora Turn-Halle, 
Ede Tivilion Str. und Aihland Ave. 
Tickets 136e G Perſon. 


The Rienzi, 
Ecke Diverſey, Clark und Evanſton Ave. 
Chicago's populärſter und feinſter Som— 
mer: n. Familien⸗Pavillion. 
Heute: Krebſe. 
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* 87.50 8 1 9.00 | 15.99 & ind ſind es ac) veichlid) ı 
* — SE : Sr | E heviots, 





eh, gu 


% 


Männer-Anzüge ſpeziell 3 
ird Cheviots, zuverläſſige AUburn M 


ſind die wünſchenswerth 


2 


tee 


Miete Ausſte Kung | von feinen — everniedern. 


Der t eider wü t richtig he und PVondorf Main Store iſt das einzige Geſchäft an 


iſt einfach prachtv 





Weitjeite, wo eine volliti inswabl von neuen elegant ! ı fen vorhanden: ift “ oa 3llmsrakın 21a. mazımuain \ * * 
2 i has 71 Bol on Anzüdgen 
f dert iſt, dieſelben Anzuge wur 
berühmteſten Webereien und ! jeder Hinſicht ebenſ ut al ie 82 & Rei g gemo ı öde, Die W en 
i Anzüge zum ſpeziellen Preis zu 811.90 für Männer —Erſter Klaſſe Anzüge für Manne 
ſo daß fie im Bereich liegen — während unſeres Souvenit Jahrestags-Verlaufs inzüge zun pezi rrei l l en ER 
* 


feine import. Serges, beſte Façons der Saiſon u. gut zu verkaufen 


ebenſo Peneil geſtreifte Caſſimeres, importirte El 


engl. Meltons in doppelbrüſtig, beſſere Werthe oder beſſer gemachte 
Kkeidungsſtücke wurden niemals offerirt—wir behaupten, daß dieſelben N 


Anzug im reis 


ay Tiagonals, ehti 


‚$7.50, $10. $12, $15 und $18 
Unvergleichliche Werthe in Sinaben- Kleide 


irgend einem 815 Markte gleichtommen — Verkaufs 


Männer-Ueberzieher ſpeziell zu 84.90 Männer Top Coats, dieſe ſind von N 

reinen, ganzwollenen ichwarzen unappretirten Worjteds gemacht, die neueiten 9 
Schattirungen in braunen u. grauen Caſſimeres, gefüt. mit dauerhaftem Far 8— 
99. > u 


* 





ſtnaben⸗ Schu St Alter Ar für große ıben, Größen 14 bis 20, 
er — he mers Satin, gutes Paſſen, jedes Kleidungsſtück wth. 87—ſpez. 
ſolut ganz Dauerbarte F 
. is 1õ Jahren ale 070 Männer-NUeberröcke ſpeziell zu 89. 60 Top Coats für Männer 
unſeren großen J teils MUT * m . 

und echten Herring 





noch übrigen feinen engliichen Goverts 
liſche Clays, importirte Kerſeys, Thibet Cloths und 


beſſere Werthe und bejler gemac * te Kleidungs ſtücke wurden 





si 8 


ö— —— ——— ———— 


dk 













ee — 





u U 


em Raar Pic Strümpfen, einer 50c-Blouje oder 
vollitändige YWusjtattung—ımmt 500 


—————————————— ——————— f ni e 41 a 2 
? ? } Gejchäfte angeboten, große $12-1Werthe ipeziell für morgen 
t mit jedem $2.2 ) =. Weänner- Hoien iperiell zu $2.00— die berühmten Wellen Holen, befannt über 3 
ii m ede 1 > \ “ < # 
‘ n Kıraben-Devartement. $ * das Land, um für 83 verkauft zu werden, jedes Paar garantirt 8 °> 
\ ( * 4 
— a —“ bar, reine ganywollene Storie, TıTords grays und andere h 9 
! 63 gibt fein Knaben- Departement in Chicago, ) Sa 3 = * €) —4 
* 2 ? Eſſekte hier ent 83 Werth TUR au — ' 
! das in den berieren Zorten eine voll tändigere $ 8. 
6 Auswahl der allermoderniten Knaben: Kleider I $, Vollitändige Knaben: Uusftattungen, 34.55 
Q autwernt, als bier zu finden ı1t. Mir fiihren ) beitehend aus Anzug, GrtrasBaar Hojen, 
j MAIN STORE, y ein * — von Ueberröcken MAIN STORE, Er die Ausftattung befteht aus einen 
) 2* f — —— an Soc e t für Knaben, die mit ihren Kleidern ie orgſe 
‘ 1 b Hal f el \ir, a ( und Dr eier zu Preiſen niedriger als ( 6 - ) i z haft gemach — 
Yan bur ei v in ei ) anderswo. { al u el & d 3 NR) ir. 9 eheit, die neneften Herbit-Schattirumge einem Ertra-Paar Hoſe a ‘ — a 
) ( (solfzStappe, Die zum Unzuge pabt, ei Paar 81.50 Schul-Schꝛ 228 
Hemden-Waiſt, einer "hä biche u Halsbinde hy nie zuvor s Ak ’ ee» 


Fe eh 


wurde Mehnlicyes für's jelbe Held offerirt 


[7 


8 ). e) 





Lange Hojen= Anzüge jpeziell zu S5.45 
Stoffen gemacht, fir Kıtaben im Witer von 1.4 bis 19 
a Glan Woriteds und Kheviots, Wlachart, 

John Hill und feine Agenten ftrengen Der: | Bd jeder Anzug ift *510.00 werth unjer niedriger reis 

leumdunas:Prozeffe an. A 

Herr Kohn Hill und feine 
Henry King, Charles 
MeMahon, 


Werden klagbar. 


Lange Hoſen-Anzüge, einfach oder dop 


ti ganzwolle 
en, die allerneueſten und heſten ſchottiſchen 
= I 


Treimmings und Schnitt völlig jo gut als wären je na Wab gemad 


Guter Fang. | Gefahr in Soda. 


Gejtohlenes Gut ım Werthe von $5,000 auf: | Schlimme Fotgen oft dDurd den übermäfjigen 
gefunden. | Gebranugy Defselben hervorgerufen. 

Die Polizei entdedte geitern Nach: 

mittag im Haufe Nr. 














Knaben-Kniehoſen-Spezialität 
Knaben, Alter 3 bis 15 Jahre 
ueue Herbſimnſter, ganzwoll 
aut tragen, ebemo Dunfelarane « 


richt ı Fpinp 
nicht zu reißen, 


Spezielle Knaben-Anzüge für 82. 50Knaben-Anzü lter von: 
Agenten: bis 8 Jahre in Veſtee u. Reefer Façon 
Wood und Frank Alter ; bis 15 doppelbrüit. neue Derbit 
ho DA N A cos irt de e ſt x t. xomb. 
haben gegen die „nter- Facçons, in den neu Farben u. Kom er 
= gar. durchaus ganı Wolle, hübſch gem. u. jedes Paar gar. 


Gewöhnliches Soda iſt auf ſeinem 
322 W. 47. Sir. Platze vollſtändig berechtigt undunum— 


von Waaren aller gänglich nothwendig in der Küche und 





Art, die allem Anſcheine nach aus den für. Bad- und Wafıh-Zwede, aber nie Dcean Publifhing Eo.“, in deren Blatt | | hei. pofitiv billig für $1.00, unter Kreis — 
großen Geſchäften an der — Str. war es ſür Medizin beſſimmt und Leu- während der legten Wochen t üalich Hef- | - 

geitohlen waren, und verhaftete als die | te, die es als folche gebrauchen, werden | tige Ungriffe gegen fie veröffentlicht 3 Ausflalfun — 

muthmaßlicher Diebinnen die Dort | es eines Iages bereuen. worden ſind, Verleumdungs-Prozeſſe — 


Wir meinen den gewöhnlichen Ge- angeſtrengt. Die drei Agenten verlan 
brauch von Soda um Sodbrennen oder gen für die ihnen widerfahrenen Ehren 
ſauren Magen zu furiren, eine Ge- | räntungen je $25,000 Schabenerfag, 
mohnbeit die von Iaufenden faſt täg— 


wohnende” 40 Xahre "alte Frau John 
Pokie und ihre ziwanziajährige Tochter 
Minnie. Unter den aufgefundenen 
Waaren befinden ji jehr foftbare Bes | 


yabrifan: 


diejer Sai 





während Herr Hill Selber die feinem 


: NS — tragen, Turn en — —— DE e ’ * f feir schr gewünschten Sorten im 


































nen Heinen Zaden damit auszustatten. 


gejtern an der 65. Straße von einem in 


vor Richter Adams ein gewiller Kohn 


Heidungsgeaenftände, wie Pelzmän= | lich geübt wird und die voller Gefahr Rufe zugefügte Schädiquna auf $50, 2 
tel, jeidene Kleider, elegante Hüte, Seis | ijt, zumal das Soba nur zeitmeilige | OOO veranjchlagt. Außer ver Publifh- | UN u — ——— den tem Wir die Wieden — 
denſtoffe, feines Unterzeug, Knabenan— i und ſchließlich das ing Co. werden in den Klageſchriften J .P pütate, jeder arten, übriggeblieben von oben Kintauf 204 

züge, Schuhe, Strümpfe und dol. —— mert. deren Beamte als verantivortliche Wer- | ee = —— ern = DI 

nehr. Der Werth * ſtä 3 tt als mechanifches | Tonen namhaft gemacht, nämlich Prä- | ig rantiet 10e werth .. uelis; gärantiet Tonge 4 1 Einlage nud Gonnecticut Dedblatt 6 98 

pirb auf nicht weniger a itt Magenwänden und ſi dent Warren F. Furbeck, Sekretär Heine Halstrachten für MännerZZee, ee ER _. u N) { «med 

ihäßt. in Theil diefe Singeweiden und Fälle find I , | ®m. Penn Niron und George @W. | jet” jchoene a Re ai an aa 

bereits geltern, obmohl wo es fih in den Gepärm 2 Fhef-Redakteur des „In hin) i dd ze 9 1} 

Danbelämarten entfernt te und den Tod durch i we 

dem Leiter des Geichäftshan ündung berurjacht N Gy P7 

ſhall | Field & 6 als das Eigenthu m Dr. Harlandfon em rn und hat bort Dame 

der Firma ibentif izirt worden, und e3 | ungefährlichite und Sicher] jr { er 12 

heißt ferner, daß viele der anderen Ur= ! die Heilung von jaurem e De · 

tifel der Firma Siegel Cooper & Co. Dyspepſia) eine vortreffliche | de ſtädti it 

gehören und unzweifelhaft von Laden— tion die, von allen Apothek d t gemeien iſt. Außer 

diebſtählen herrühren. Vor ungefäh kauft, unter dem Nan ihm wurden geſtern verſchiedene An 

zwei Wochen wurde Frau Polie im Dyzpepſia-Tablets betanr geſtellte der Pinkerton'ſchen Detektive 

Geſchäftslokal der letzgena nnien Firma | Yabfe ıd aroße 20 1 Agentur vernommen. Diefe Waentur ——— 
beim Ladendiebitahl von einem Detef- | v mem Geichn dafhingion est, regulären 

tive abgefaßt und nach der Harrijon | irlihe © ill Strafrecht ‚4.29 
Str.-Bolizeiftation gebracht, ivo fie ih nde Glement | i den Wer — 
ren Namen als Frau Anna Short an— | ung nöthig Ind ) 1 e he Wetten = 

gab und Nr. 241 Huron Straße zu | nad den Elfen genommen die Speifen | geduldet haben - oe Über 25 weiche Muft i I ee — — 
wohnen behauptiete. Unter dieſem Na vollſtändig und ſchnell verdauen ehe eh ‚u ſein, Beweiſe fuchen, daß eb, regular t er Zoe 2 EEE EIN DM : ipestel 33.98 
men murde fie dem Polizetrichter auf | durdy Sährung das Blut verfauern | das Hıll’iche Dynamit. Witentat ein von JB ______ re — — — ee - a ee 
die Unklage des Diebſtahls hin vorge- und das Nervenſyſtem vergiſten. Hill ſelber beftef! vefen ift. Ein | | er Ein Dolar B 
führt; fie befannte fich Tchuldig und | Dr. Wurerth jagt, dap er regelmäßig | weiterer Seuge par der ı Sirat nbahn- | & KB ReHNE Jan ver. rer-Schuhe. «Do 
tam, da fie dem Richter mit Ihränen | Stuarts Dyspepfia-Tableis in allen | Kondufteur De Bue, welder in Sılla | 2 u 8 * 

in den Augen vo rt ellte, dies fer ihr er= | Fällen von Magenieiden anwendet und | Agenten Me Mahon einen von z3mei ver- e beiten 4.00 Schuhe 

iteg Vergeben, mit einer Gelobuße von | fie als ficheres Mittel nicht nur jür Die dächtigen Paſſagieren tiedererfannt für 523,00 

$15 davon. — Polie, alias Short, Heilung von ſaurem Wagen geiunden | haben mwill, die in der Attentat3-Nacht — 

bezahlte die Geldbuße und verließ das hat, ſondern daß ſie auch durch die auf ſeinem Waggon nach Morgan einem Dutzend Schuh 
Polizeigericht, — bon einem Detek-ſchnell uung der Na i zark hinaus gefähren ſind. De Pue unterbreitet, die 
* der überzeu at war, daß die Frau | gefunde ft feiner Zeit von der Boltzet Pinter iv 84.00 verfauft | 
eine faliche Adrefl zn hatte. | vermiebt ton’fche Detettines übergeben worden, rirten einer 
Diele, melche wohl ı 18 ihr es | zen: ı die ihn nach dem heeler-Gesäude vantıren 
mand nah ihrer Wo | gen | fein führten und ihm zu berjtehen geaeber uten Schuh 
würde, veritand eg, ihrem Verfolger zu | Mag baden follten, daß er $500 verdienen 
entihlüpfen und auf Ummegen ihr | fti {önne, wenn er aug den Leuten, welche zu einem guten Schub gehörig A 
Haus unbemerft zu erreichen. Am leh- | er dort fehen würde, die fraglichen Baf- haft wurde I» j | 
ten Dienjtag traf jedoch der Geheim- | genomm fagtere her au finde. Mm. U. Binter- hier, ir 0 53. 4 
poliziit Frau Poli melche eine große | Alle ıttS | ton nennti übri igens den Mr. Hill dieſer die beſten für die beſten 84 
Anzahl von Pe uuf den Arn en Dyspepſia-Tablets i o0 Benis das | von ihm aufaeitellten Behauptı ing mes Männer: Schuhe. 
hatte, an der Stat r te | Padet j gen einen „ganz gewöhnlichen Lügn er ;en, jchnwars 
ihr umbemertt und ermitt: | Ein Heine: Buch Über alle Ürten von | aus der Schule de3 Telisen Unanias”, anner⸗ 
wirkliche Wohnung. Das Haus Magen-Schwäche und deren Hellung | Die Zeugenvernehmung wird heute st. 95 
alsd ann Torafältig bon mırDd rei ber] verpen wen nin fortgeſetzt 8* +. eo) 
iberwadt, und aeltern adrefjirt Stuart Co. Marihall — 

wurde zur —A er — 

Man fand dort in Kof ti Der dreisähriae Walter O’Meara | — — — 

ten, unter ben Betten und im Stleiver- | Tief geftern an 12. und Lincoln Str. |}, Berunglüdt. | —9— ſie erhebliche innere — Unaufgeklärte Todesurſache. Kein ausreihender Grund, 
fammern eine Tolche Menge von Waa= | pireft vor einen mit großer Gefchwin= | ri. ee | erlitt. Sie wurde mittels Ambulanz — — 

ten, baß fie ausgereicht hätten. am ei- digleit daherlommenden elettriſchen Der SOjährige Fred Linhoff fürzte | nach der Wohnung ihrer Iante, Nr. | Gibert Eohn, ein SMAjähriger Mann, Im April des Jahres 1896 turbe 


Frau Bolie und deren nn behaup⸗ 
ten, die Artikel gefauft zu haben, doch 
vermochten fie keinerlei Bemeife dafür 
zu erbringen und wurden deshalb in 
Haft genommen. Herr Bolie, ein |n- 
aenieur, verfuchte die Freilaſſung der 
Arreſtanten durch Bürgſchaftsſtellung 
zu erwirken, doch wurde ihm der Zu— 
tritt bermweigert. Er mar nidt zu 
Haufe, als Teine Gattin und Tochte 
von der Polizei überrafcht wurden. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 











— — — — — 


Sitraßenbahnwagen, gerieth unter die 
e auf der Stelle ge— 
8 berunglücten 


e. 470 Wafhburn 


——— 


Räder an * 
int 


L q 
Finde n9 


JENE. 

* Die Grace & Hnde Eo., eine Baus= 

nternehmer= Firma, deren Geichäfslo- 
al fth im ITacoma-Gebäude befindet, 


hat Herrn X. VBernon Calfins auf $25,- 
000 Schadenerfa verklagt, weil er fie 
angeblih dur verleumderiſche Be— 
hauptungen bezüglich ihrer Geſchäfts— 
Methode ſchwer geſchädigt hat 

* Polizei-Inſpektor Shea m acht auf 
dringendes Anfucen von Geichäfts- 
leuten in der Gegend von Mabdifon und 
Halfted Straße feit Kurzem ehr ener- 
atfche Verfuche, die Laiterhöhlen an 
der Green Straße gründlich audzuräus 
chern. Viele der verrufenen Häufer an 
der genannten Straße Stehen in Folge 
veifen feit einigen Tagen leer. 





it nicht feiten Fur 1: 
und ſich zn nach 













Reines Blut a 

dern in jeden 
iſt einfach unvergleichlich 
f it, da es eine wunder— 
bejär nfti gende Wirkung befigt 





— 


* m Namen feines 19jährigenSoh- 
| nes Sdward hat Chriftian Heuer von 
| tr. 125 Elpbourn Ave. gegen die Dg- 
ı den Gas Co. eine auf Sahlung von 
| $5000 Scadenerfag lautende Klage 
| angejtrengt. Edward Heufer ijt am 14. 
| Auguft im Seller des bezeichneten Haus 
| jes bei einer Öas-Erplofion fchwer ver= 
| brannt worden, welche durch Fahrläl- 
| Tiigfeit von Ungeftellten der Ogden Co. 
| terurfacht worden fein joll. 


Bemegung — Vorſtadtzuge 
der Rock Island Bahn herab und zog 
ſich dabei ſchwere innere Verletzungen 
zu. Der Verunglückte wurde mittels 
Ambulanz nach ſeiner Wohnung Nr. 
121 61. Straße gebracht. 

Als geſtern der 86 Jahre alte Helzia 
Jakobſon an North und LaSalle Ave. 
den Straßendamm kreuzen wollte, 
wurde er durch einen elektriſchen Stra— 
ßenbahnwagen über den Haufen ge— 
rannt und trug dabei außer ſchweren 
inneren Verletzungen, einen Bruch 
dreier Rippen dabvon. Der Verun— 
glückte wohnt Nr. 458 Cuyler Ave. 

Bei dem Verſuche, an der 68.Straße 
bon einen noch im Fahren beariffenen 
Straßenbahnmwagen der Halited Str.- 
Linie abzufteigen, fam geitern Abend 
die Nr. 735 67. Straße wohnhafte 
Marie Connelly fo unglüdlich zu Fal, 


7178. 47. Straße, gebracht. 


| der bor einigen Jahren 
ı mit einem 
| Banferott gemacht und von jener Zeit 


' von $18,200 hat, fucht 


| jelben nad). 


ı haltsbefehl wieder aufgehoben, melchen 


gewilfer Richard 7. Hayes, 
in Nem Hort 
Hut- und Kappengeichäft 


* Ein 


her noch Verbindlichleiten im Betrage 
jegt im hiefigen 
Bundesgeriht unter dem neuen Ban- 
terottgejeh um Entlajtung von den= 


* Richter Ball hat geitern den Ein- 


| er auf Antrag der Columbia Commij= 
ı fton Co. gegen Fzriedensrichter Scott 


' und Konftabler Glliott erlafen 


hatte, 
Gegen Frank Hall, der die Columbia 


| Co. mehrfach vor Friedengrichter Scott 


verklagt hat, bleibt der Einhaltsbefehl 
no in Kraft. 


| nung, 
an Blutvergiftung 


| fand fi, al3 der Hausarzt der 


| bereits im 


| Blutvergiftuna 


der als 
Vaughn Seed . angeſtellt war, 
am Dienſtag Abend in ſei ner Wo 
Nr 3917 "Sar ganın E tab, 
geitorben. Der 
sehn Tagen, früher als 


Geſchä ‚ftöreifenD er bei 


= An 
IRann mar bor 


ı man ihn erwartet hatte, aus dem Sü 
| den zurüdgefehrt und hatte 


jih vom 
Bahnhof fofort nad) feiner Wohnung 
begeben. Er war jehwer franf und be- 
Fami 
lie, Dr. Welty, zu ihm — wurde 
Fieberdelirium. Der 
entdeckte dann an der linken Sch 
des Patienten eine böſe Wunde, wel a 
pernachläffigt worden war und bereit: 
hervorgerufen hatte. 
WieCddy zu diefer Wunde en iſt, 
ſoll jetzt der Coroner zu ermitteln ver— 
ſuchen. Eddy hat in ſeinen Hei berphan= 


| tajien wiederholt von einem — ba— 


veſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


ren Fall geſprochen, den er gethan. 


verurtheilte den 
jähriger Zuchthaushaft, 


nun will Kochlers Anwalt entd 


C. Kochler ſchuldig befunden, eine Ver— 
ſchwörung zur Ermordung ſeiner Gat— 
tin angezettelt zu haben. Die Jury 
Angeklagten zu fünf— 
welche Strafe 
gegenwärtig verbüßt. Jetzt 
edt ha= 
Klient gefeglih nur zur 
bon  unbeitimmter 
erurtheilt werden fünnen. 
swegen in Kochlers Intereſſe 
eas Corpus-Geſuch an Richter 
gerichtet. Dieſer wies das 
Geſuch indeſſen ab, mit der Erklärung, 
—314 könnte auf den angeführten 
Grund hin vielle * ein neues Prozeß— 
verfahren beanſpruchen, aber nicht ſeine 
Freilaſſung. 


Leſet die Sonntagsbeiluge der Abendpoſt. 


Kochler 


ein Hab 


Gibbens 








September 1898, 
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Marktbericht. I DBerlangt: Männer und Frauen. Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent dus Wort.) (Anzeigen unter diejer Nubrit. 2 Ceuts das Wort.) 


FT a 2 ee er re 
ur für den Großhandel.) * * — I 
503-505 (Die Breife gelten nur fi 99, September 1898. an re eh A Wafhinenmänden au Wör Zu verfaufen: Grocery und Meatmartet, 2550 Ber: 
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Chicago, 9 Haddon Ude., Top: Floor. en 

— — nard Str. 
Mo l - Mrodu a Butter: Kodıs V m ee - - ——— — — — 
STATE STR. LINCOLN BYE. | — we Rd Dre: Greamery, 13—19e ———— Eine Büglerin. 65 —X Str., Farbe Zu verkaufen: Gute deutſche Apotheke, krankheits— 
(Nahe 20. Str.) De a Te 050 —— halber, baar, deutihe Nahbarihaft. Keine Agenten. 
$ u füje, T8$c das Bip.; befondere Sorten, 63-92c das Verlangt: Wrapper: Hands“, Arbeit nah Haufe | Aldr.: %. 922 Abendpoſt. ab 
DR 2; — 36 S WOTEn — ⸗ — — 

Piund. zu nehmen. 173 E. 22. tt, Zu — ufen: Guter 





3011-2015 219-221 F „Oeflüget, Gier, —— —D 































ch I hner ‘ Frauen umd Männer mit quter Be: nen Preife. Kommt jof 
J Fifche — Lebende Trutbü % 84.00-60.50 welche Nebenverdienft für eine gute | zo: Ta - EPER 
RTATE .gpm Ei; Nühner, SRic; Enten, 6} —c; Bänfe, $4. $0.9 9 Pe race un 95 fau zr 
NIE Elle Mdıtet auf Die Ci a Be zii » u ü a 19 | das Duseup: Trutt , für die Küche bergeriöhtet, alt, Aettglicder werben wols | ner igarren= ı I 
“ Achtet auf die Schilder: Der groge Fiſch. Bee Lund — das Vfd.“d e ſe For zu | x u : 
% E c und 1er, C el 21 de nnd Logen er : cunae 1 x . “ 
| | teten eiveien wollen, erhalten bejon wi. 
! 4 \ Dutzend. 133 —14c das Duß 7 * eng üntt u hält - 
ı fa { 5 5 je mad) det Dualität. — Wusge: | M ttigungen, Auskunft unter X. DUO Abendp nit 
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83253 des Stück, je nach dem 
833.2 


Das Glück eines Mannes liegl gewöhnlich in ſeinen Heimn 54 


Gewicht. Fiſche: Scowarzer ee 08: Ile; Bertangt: Sotelbedienitete jeder Art; männlich 
sn Bar — * BIER, E b . 2 — d 5 ee ——— und weiblih; ebenjo für Wrivatiamilien, Roth, 
Macht Euer Heim hHäbih und vermehrt Euer Glüß. Dies faun in unjeren 4 großen Läden ge: | & 2 
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ſchehen mit ſo wenig Koſten, daß es uch überraſchen wird, und mit kleinen Abzahlungen, die 

Euch ſehr gefallen werden. Eine ganze Möbel-Welt iſt unſer—Möbel in voller Tadelloſigkeit und Vollſtändigkeit. 
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Schein offenbarer perſönlicher Feind— 
ſchaft nt ihn werfen. Gr wollte das 
Beriehen jojort gut machen. 

„sch habe hier drinnen einen Mo- 
ment zu thun,“ jagte er, jich von ihrem 
Arm loslöjend Und da fie ihn ber: 
mindert anfab, platte er mit dem 
2 ug heraus — dem Zauberwort, vor 

em Alles weichen mußte: „Dienit!“ 

Das Gebäude mar überfüllt von 
allerlei Einquartirung. Die kojtbaren 
P erde der hohen Stäbe in den Stäl— 
len, die Intendantur, die ſofort das 
varme Neſt herausgeſchnüſſelt, ver— 
ſchiedene Bureaus mit ihren Schrei— 
bern und die deiml lichen Nachtgäſte ei— 
niger höherer Offiziere, die —— den 
drohenden Rheumatismus das Dach 
und Fach den Elimatifchen Unficherbei- 
ten eines Bimats vorzogen. 

nn trat mit Hubert in den Hoi; 
alle yeniter des niederen Hauptgebä u 
des waren erleuchtet, hinter den ange- 
laufenen Scheiben ging e3 laut ber. 
Dort in der Mitte, zwijchen den Mijt- 


CASTORIA fürsäuginge und Kinder, 


Naeeriha War Ihr Fruokar Rakanft Haht 





E3 bedarf feiner Kraftverihwendung, um das Feuer in einem 
Sewel Dien oder Herd im Gange zu erhalten. 
Ihwendung von euerung, feine 
Verihmendung von Arbeit bei einem Jewel Dien oder Kochherd. 
Ahr erhaltet die größte Hige mit der wenigiten Neuerung, 
die Jewels ſind wiſſenſchaftlich konſtruirt. 





Da iſt keine Ver 
zerſchwendung von Hitze, keine 


Ihr erhaltet größere 
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dat mir au? dem Sche 
veben gemolit. Yun tol 
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DB hühnenkes 


ıı hi » 
„Breuhifcher 





Nah he in's & ficht {a 












































Holden-Schule, 
Perkins Baß-Schi 
Seward-Schule 
ſon-Schule, — Re 
lan-Schule, AlfredHe 


eſe 
VoOore ueıkı sten 


— bin hier 


unheimliche Ruhe 
darunter zitterte 


Grimm über die Schmach, die ihn da 





Eine Poufe während 
an Anzug und Arı natur zur f Ya ıpfte, 
Thür drößnte ı der höhr — ei 

„Ich bin im Sin t — 
nen nochmals b 
dend > fact: 
— — — 


Schlagt ihm den 
3 dahinten. 
tum — mird’3 bald! 
dung erl —— 
Vielleicht hätte 
en... be 


— Merde ich 


Funk zu dieſer 
s ſoll er thun: 
ef nicht gern megen 


fie el ein —* auf die Lena, die hinter 
ihrem Mann jtand 
gedjineten Thür fuhr hell über ihre Ge— 


Der Schein der 


— 


ine ungeheure Wuth bäumte in ihm 
So ſoll er ſich por — — 
maßregeln, i 
Hund behandeln faffen?! 4 

s Wachtdienſt? Lot— 
terei! Niederträchtige Bummelei! Wart, 





DIL 5 


nn 


ich werde Yhnen das anftreichen, Sie... 


Sie...“ Hubert fchüttelte drohend 
die Hand gegen ihn. 
Bor ihr! Da3 mar zu viel! 
„Hundsfott!“ brüllte Funt außer 


ſich. „Was, mir drohen!? Hundsfott 
infamer!“ 


Mit einem Wuthgeheul, ſeiner Sin— 


ne nicht mehr mächtig, ſtürzte er gegen 
Hubert an. Seine krallenden Fäuſte 
ſaßen an deſſen Gurgel. 


„Was, Du haſt mir den Hals bre 


8* wollen? — Wart, wart, Canaille!“ 


Hubert erbleichte unter den entſetz— 

lich würgenden Händen. Gleich —* 

3 ber eriten Ueberrafchur q 

ie Hände mit einem Rus 
e 






40 


a ( er, der Nüchterne, 
Stärkere, ein leichtes Spiel 
X noch 


Au 
ferichein der Biwo 


Weg hin, nach dem 


„Hubert! So hör doch!“ flehte Le 


na, an ſeiner Seite eilend. „Wo willſt 


Du denn hin?“ 

„Laß mich! Sofort wird es gemel— 

det. Ich laſſ' ihn ſofort arretiren!“ 
„Du biſt von Sinnen! Komm doch 


zu Dir! Laß mit Dir reden! 


— ſchüttelte ihre Hände, die ſeinen 
Arm umfingen, he ab. 

"Rah, jaa’ ich te ichrie er fie an. 
Srihroden fuhr fie zurüd, mehr 


nod; vor dem wahnfinnigen Gejlamm 


ſeiner Blicke. 

Dann die Worte hervorkeuchen 
ibenſtan ans 
ler dran alau 


Sr 
8 * 


ben! Zehn Jahre Feſtung verſchafſ 
ich ihm! Es reicht noch nicht! — Gr 
war im Dienst, ich war im Dienjt. — 
Ipätlichteiten gegen einen Borgejegten 

die zehn reichen noch nicht! — Gleich 
laſſ' ich ihn arretiren!“ 

Und er ſtürmte — ſie neben ihm her. 
„zehn Jahre Feitung!” Das entjeg 
lid e Wort fuhr ihr wie ein heißes Ge 


rieſel durch die G ‚lieder. 


—J hör doch!“ ſtammelte ſie. 


„Uebereil Dich nicht! Mach Niemand 


t!“ 


glücklich! Du haſt ihn doch gereizt 
Er hielt mit einem Ruck. Er ſah 
e 





ſie zitternd, mit ſchreckensblaſſem 
Geſicht, die Hände flehend erhoben, ne 
ben ihm ſtand. Wenige Herzich! äge 
lang bohrte er ſeinen Blick in in den 
ihren 
Bit 2* fchrie er plöblich, außer 
ih. „Was? Du bill auf feiner Sei 
te?! Du leait ein Wort für ihn ein —“ 
„Hubert, Du haft ihn jehr aereizt...” 
rliifierte Fre Scheu, einen Schritt zurüd 
ntbeil, Du wirt eu 
dabei! Du mirit zeugen q 
} tſchrille — 8 n late e 
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tömann; Scan 
Hervey; Sherwood— 
Schule, W. J. Bad: Havden-Schule, 
Henry Flanegan; Kaymond-Schule, 
Sohn B. MecGinty. 

Die ſämmtlichen Genannten haben 
die Prüfung erfolgreich beſtanden. 





Wunderbare Heilung 
von Aſthma. 


Die unten veröffentlichte Ausſage 


beſtätigt die Anſprüche des Dr. Schiff— 
mann, jetzt ein —— Heilmittel für 
Aſthad entdeckt zu haben, eine Krank-⸗ 
heit, welche bisher das Gefchief der be- 
rühmteften Werzte zu Nichte gemacht 


* 
gas. 


Y} 


yrau Mary Zachern, Pleaſant Hill. 


La., ſagt: „Ich habe Ihr „Aſthma | 
C ure“ von dauernder Heilwirkung für 


Aſthma gefunden, gegen welches ich ſie 


vor 7 Jahren gebrauchte. Ich habe 
ſeitdem nicht die leiſeſte Fiederkehr des 
Uebels verſpürt. Ich habe Ihr Mittel 
auch ausgezeichnet bei Lungenröhr-Af— 
fektionen gefunden. Ich werde immer 
Gefühle der Dankbarkeit für die von 
Ihrer „Cure“ erlangten Wohlthaten 
empfinden.“ 


Badete von Schiffmanns „Ajthma 


Eure“ find in allen Apotheten zu 50c 
und st. 00 per Padet zu haben, oder 
man fchreibe —* an Dr. R. Schiff⸗ 


mann, Bor 904, St. Paul, Minn. 





Nicht 
glücklich! 


Wer kann es ſein mit 
Dyspepfie und 
ſchlechlem Magen? 


zu nachläſſig in 


be 
auf, als der eine der jugendli 


Wir find viel: . 
Behandlung Dieier Keiden und Na ube benachrichtigt wurden, 
wenn wir Dagegen etwas thun 
iſt es gewöhnlich zu ſpät. Weß— 
halb gebraucht man nicht 
einfaches und ſicheres Heilmit— 


Auguſt König's 





Chicago Ave.-Poliz 


3 ⸗ zu . 
Hamburger Cropfen, 
weldye das ganze Syitem andern 
und wohlthuend auf Den Magen 


€ 9899999999989 99,999 9999998999999 9955 


—32-33 393222 2 2-7 29 DE DD: 


BD DEP BI 


Jennie Hickeys Tod, 











und Polize verſchiedener 


Leichenſch augericht hat 


er den Tod der State Str. 


Unterſuchung üb 


ichte n über Die 





elbjtmord — igen hat, und Der ı 50 
iſt ebenſo feſt überze 


Op — eines nn Ders dei worden il. 





Do —* * 
m — 








erſchiedene 























SefundBeit und SGlüd zu erfreuen, 


Fre ibergs Spernhans 


Ein üderfülltes Haus und ein —— 
bares Publikum zollten dem aus 
ä talentvollen = au zu — 

I feine 9 erjie: i 
ergs DO er 
am — Sonntag wohlserbient 
und rei - 
der bewährten $ 
1 und — 

und prächtig en 
a denen ganz befonders 
“im 2.Uft heroorgehoben zu wer— 
| den nerdit it, fam die beltebie Geſangs 
pfenraths Erben“ flott und 
nuhlerbafi zur Aufführung. 
lie che EN — n fi ihrer 
in jehr zufri ieden— 
kommenden 
zum erſten Male in die— 
ater der en Schwank 
f— mit einer vorzüg— 
üchen Rollen ſetz suna über die Bretter 
Ynderem werden se DI 
Vorftelung mitwirken die 
CEl hriſtine und ‚Selen 


ein Der er anl äß 
ertennung 


1 Eyenerien, 


E Sonntag wird 


Auguſta R oland 
Rothweiler, 
* olhweiler, 
Hugo Henſchel. 
ger Gen. Beyer, Fritz ng * 
Fr. Pannier. 


die Herren er 


—- — 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus: 
üchenmädchen, deutſche Miether, cber 
deutiche Kundfchaft wünſcht, 
jeinen 2 Amel am beiten durch eine An- 








Das Haudwerf gelegt. 


Drei Straßenräuber von der Polizei 
gefaßt. 
As fi geftern der Nr. 444 
Cheitnut Straße Mohnhafte Xen. 


Hertais auf dem Heimmege befand, 


murde er bon zmei jungen Burfchen, 
melche ihm ihre Revolver vor den Kopf 
hielten, auf dem State Sir.-Viadufi 
überfallen und um jeine Baarichaft ir 


Höhe von $1LO fowie um eine Diaman— 
tennadel beraubt. Der Ueberfall 


erie Der 
Tuchte zu entfliehen, gab aber en Flucht 
ſi ch Her 
i M — 
diten ihn zu erſchießen drohte. Diet tere 


no A { ‚5 yır nn > + 
Deteftives, welche bald darauf von dem 









ih) auf die Suche nad) D 
verhafteten auf Die 
bung hin in einem 
dem Haufe ) 








Ueli 

19 Sahre 

um ein Nahr L 

Die Wrreitante Di 

Beraubten iventifizirt und aeltanden 

—* auch ihre Schuld ein, da man bei 
‚nen außer amer Revolvern auch di 


— Diamantennadel vorgefunden 
hatte. Die Beiden waren übrigens 
ſchon vor 2 Wochen in der Nähe der 
State Str Brücke auf den Verdacht 
hin, in mehrere Raube 

geweſen zu ſein, 





ufälle verwickelt 





worden. Da es j e 
rial gegen die Verdacd et | 
— ſie damals vom Polizeirichter 


eni laſſen werder 





Die een haben, mie e& heißt, 
dem er Mevere von der Ghicaao 
Ape.= iſtatio bereits geſtanden 

daß 4 die folgenden Paı ä 





Jenden 
verübten: W. J. Patierſon, Apotheker 
gehilfe, wurde an C Kinzi 
Straße überfallen und um 58 
— N. F. Hawkins, Nr. 
ang Abe. wohnhaft pur 


—* a 


elche den Stra 
Star Sir. } 
je och die sol 


nicht in Kenntniß geſetz 
Radlerpaar, das i 
zwei Banditen ar 
aber durch die Flucht der verſuchte 


Beraubung entzog 





beiden Burſchen auch zu, den Ueberfall 














auf das „Argo“ Klubhaus, am Fuße 
der Randolph Straße, ant 3 
sen 
zwei farbige Banditen lamen a 
tern Morgen 
als fie a: Stk te un 
Mcchter Albert Kon 
ben wollten. Der 


namlich einen Kenoloe 
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Beirage bon m t De 
lar itwendet. Der Beſſtohl | 

dat yenDiebe ihn, während er jid 
auf einem Straßendahnwagen befand 


ausgeplündert haben. 








Finnen 
im Geſicht 


und andere Formen von Hautkrank— 
heiten werden geheilt durch den Ge⸗ 
brauch von 


Glenn's 














Die Seife iſt irgend einer anderen 
für Toiletten- und Bade-Gebrauch 


überlegen. Sie wird aus den beſten, 
der mediziniſchen Wiſſenſchaft be— 
kannten Materialien hergeſtellt. Der 
Gebrauch von 
Glenn's Schweſelſeife 
tödtet und zerſtört Germen und 
Krankheits-Mikroben. Die antiſep⸗ 
tiſchen Eigenſchaften derſelben ſind 
ohne Gleichen. 
Hütet Euch vor Nachahmungen — 
nehmet nur die echte. 


2 Berkauft von — 


— — —— —— — — — — — 


2 SDAP-GERTIFICATE, 
Per g HErrLe 
cc — 
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werben ; zahl 


—9 Sinn gen, 



















ES war Nothwehr., 


aerjohn Bharles 
minalgericht vond 














INSTITUTE, 








für ein jeden Bruch zı heilen da 
Veriprehungen 





E. ADAMS STR, 


BORSCH, „103 Adams Str. 
WATR 
„9 E Rando! ph Str, 


| Hugengläfer eine 
Avdate, Gameras u. photograph. Material. 


B. GRIESHA| 


| rabrifanten von Goldfedern, Bee ıd Bie 
rt 


56 STATE STR. 
Dr. Albrecht Heym, 2 


Kangjähr: gipeztahftiich ausgebildet an dentichen Krane 
ech Univerfitäts-inskei, „legt bei Prof. 
erq, 103 Randelph Str., Schiller: 
R * Zelevhon Main 2019, Zımmer 1012. © 

vr fr tan? I 





Spezialität. 





Merven- Art. 
















len⸗Liſte wird Euch auf 


5. KIRK & 60,, Chicago. 





— —— 





BLBANY DENTISTS. 


Wollt Jhr ein gutes Gebig Zähne oder feine 
Goldfüllung gemadt oder Zähne abiolut Fhmergies 
gezogen haben vüst Ihr nah einem zuvperläf: 


figen Platz gehen, wo e8 gemacht werden kann. 


Beſtes Gebik Zähne S2,50 








tiere #6 Zähne find die beften ber Welt. 
* — Parse re 
Brüdenarbeit, per Zahn.........83 
Goeldfüllung...... ae —— 
Silberſfü 


Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 
Arbeit. 







Ke Ar Bahnziehen, falls Zähne beftellt 
we rbeit und unſere Preiſe und unſer 
Ruf hab is 15 Jahre in dieſem Platz gebalten. 


State Str. über Kranz' Candy Store. 
Offen Abends bis v; Sonntags 10 bis 4 Uhr. 
Damen⸗Bedienung mmfetbw 


en Spezial: rat 
für Mugen ‚ Ohren:, Naien: und 
——— Bebandelt di efelben grünbdli 
ı mäß gen Preiſen, ſchmerzlos und 
lichen neuen Methoden. Der 
' Naienfataren und Schwer⸗ 
turitt, wo andere Aerzte 
Künſtliche Augen. Brillen 
ng und Rath frei. 
> incoln Ave., Stunden: 
3 bıs 8 Uhr Übendd. Sonn 
tittags. 2 bi3 8 Abends. 









äbne ohne 
reis. Alle 
löiplj 








Eiſenvahn-F ahrvlane. 














FZNinevis BEN Eifenbann. 
an e ıf ven Bentral-Bahn-» 
t z e Zuge nach dem 
< tu O. Poſtzuges) 
In z Syde Parks 
t den. Stadt⸗ 
cium⸗Hotel. 
ahrt Ankunft 
OWN "11.508 
WON "11508 
"BIN *7.MD 
z "910B *EON 
9. 108  EHON 
J 1 8.258 l 7.OR 
A tur "ION 1.35 DB 
3 oo LS TER 
1 tt VON NW D 
w Ir EIN *8.08B 
t 305 N *10.08 

City & 
330R 10.108 
XS Ety..alls5N "6508 
s Ba ( 1 225N *10.0089 
d Eule 1N0.10B 1 T.ON 
WFre rt Expreß J 
DTDubuque & Freevort — — — — 
Samſtag Nacht nur bis Dubuque. »Täglich. Täg⸗ 
lich usa mmen Sonnte ie 
Burlis — einte. 

6 B t d ıcyEifenbahn. Tel. 
Main Jage m und Zidets in 211 
ci und Unon⸗Ba ahnhof, Kanal und Adanıs. 
Züge .. t Unkunft 
v E OB +6.ON 


ie 30 7 BD +EON 
to1 t 8 30 B 262 

Denver Ao. Springs 10.00 8 425N 
Lokal-Puntte, Illinois u. Jowa .. . 11.00 0 *°215N 
5 irg und Ouiney 11308 2 42 8* 














t ınd.....11.30D *2.15N 

Keotut ....11.30B * 7.008 

£ 1 tor 1430 N 710.859 

tg. MR u FASON +10.358 

$ iasl 51.3 I’ 55ION 9.359 

Fort Worth, € 5.30 0 95 D 

< 1a, &. Bluff "EN "80 

1 t cap 6EEN 958 

f 2 eu.Veavdenworth*10.30N 1.08 

eokut in — 10.30N ° 7.008 

ef, Eald......."O.ION 8.92 

it Late, Og Falifornia..... L.HN * EROD 

zdwo — Eprinad ©. D.. 10630 MW 28.0 8 

E lund Minneapolis ..JIOIAN fIOMAM 

Täglich. +2 genommen Sonntagd. |XTüg» 
Ko auggenoinmter Samitagß. 

EN, Ghicago & Erie-@ijenbann, 


Ticket⸗Offices: 
242 S. Clark, Auditorium 2 und 
Tearborn»Station, Polfu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft, 
Diarion Lofal.....77.00B F7.45N 
vNort & Bofton *3.0N *5.00N 








N Eı RE :3.0R *500N 

I odation nen LION 9408 

s jt REN + 92LON 7.3509 

C A ; * —* ON 71.836 VB 
Tuaͤglich. imen Sonntags. 


DaA TON Uri ion PASSENGER STÄTION, 
5 :en Maaıson and Adams Ste. 
t ,‚ 101 Adams Street 


‚x. Sun. Leave. | Arrive. 


Canal ötre 
[ 





\ Califor nıa z 
10 * Utah Express 
is Day Local 





Si. Louis “PP ce Expre 9.00 PM| 7.30 AM 
Sst.I & Spr leld liche Special. 11.30 PM| 8.00 AM 
Pı BES erneuern 11.08 AM| 4.36 PM 
} EEE + 6.00 PM 1.00 PM 
1 Nicht Expre — | 11.30 PM| 7.20 AM 
Joliet & Dwigh* Accommodation. 5.00 PM.+10.20 AM 


MONON ROUTE-—Dearborn Station, 
Zidet Offices, 232 Elart Straße und Auditorium 
Abgang. Antunfe 


Indianapolis u. Eincınnatı * 2:45 Um. "12.00 M. 
Laih’ton, Balt., Phil, NR. Q.* 2:45 Um. *12.00 M. 








- und Youiöpille.....* 8.0 Um. *555N 

polis u. Eincınnati $ 8:30 Bm. 5255 N 

is u. Cincinnati *11:45 Vm. 8.40 N 

ndianapolis u. Gi — .... 15202 
daſen tte Acomodati " * 320 Rch. 102450 Du 
Lafayette und Louisvi de ...! EIONH ° 7:23 Om, 
Indiunapglis u. Cincinnati * 8IONH * 7:23 Dim 


* Täglich. + Sonntag audg. I Nur Gonntug 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße. 
6 tn Office: 115 Wo Zelephon 2380 Main 

zlich. Aus — untags. Abfahrt Ankunft 
ubuque, 41 6. as8 B tiz8* 
>B, ei" ON 9.30 3 
ol ODOR LEN 
Byron Det EX 310N *10.52 














Sycamo 


Nickel Plate. — Die New Yort, Chicago wu 
St. Louis-Eiſenbahn. 


Bahnhof: Yan Buren Ste. & Pacific Ave, 

Alle Züge täglich. abf. Ant, 
ew Nork & Boiton Erpre a 9.15N 
rer Norf & Boiton Erpre son DEIN LER 
Bolton Ervreß. EB? 10.15N 7559 
n und Schlafwagen-Affommodation jpredit 

od dreifirt: Henry Thorne, TicketAgent. M 
Adar * Str. Cbicago. FL — Main 











Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Srand Zentral Taffagier-Statlon; Gtadt 
Office: 193 Elarf Str, 
Reine ertra Tahrvreiie verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
New Hort und Waibıngton Beitis 


SEID EN naar ‚0.358 °920% 
Nem York, Waihington und Pi its· 

burg Veſtibuled —5 8.80 NR *10.008 
Bi un burg, Gleveland, Bun — 

olumbus ẽrpreß — 
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€ ẽrben⸗ Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten Perſonen oder 
deren Erben wollen ſich wegen einer denſelben 
zugeialienen Erbjchaft direit an Kerrn Kon- 
ſulent K. 33. Kempf in Chicago, IT., 84 
fa Safle Strafe, wenden: 


oder Erben, aus 


Nurtingen 
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=> * 
Beutiches 0 onfular- 


uud Rechtsbureau. Vertreter 
K.W.KE — Konfufent 


momifr CHICAGO, ILL. 


J.$.Lowiiz. 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Gourihouie. 


Gxkurjlionen 


nad und von 


Deutichland, 


Deiterreih, Schweiz, Kuremburg 2c. 
Geldfendungen in 12 Tagen, 
Gremdes Geld ge: und verkauft. 
Sparbank 5 rozent Sinier 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 
Spezialität: 


er Srbichaften 


Verlangen Vor⸗ 
rige arfangirt. 


regulirt; Vorihuß auf 
mundſchaft für Minderjähr 


Deutſches Konſular—⸗ 
und Rechtsburean. 


99 Clark Str. 


Diftceftunden biö 6 Uhr Abda., Sonntags 9-12 Rorm. 


. ” x ” 
Billiges Sieifen 
mit allen Dampfihiffs- Linien und 
allen Eifenbahn-Linien. 

Heber Yand und Meer in circa 8 Tagen. 


Nach Desstihland „„Ertra Billig‘ 
Nadı dem Titen 


” „ 
Had dm Weiten „ „ 
Rad) dem Süden „ 


Beberhaupt von oder nadı ! = 
allen Blägen der Weis | Frtra Billig‘ 


Man wende fi gefälligft an dıe weitbefannte Agens 
bir von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutiches PBallage: und Wedel: Beihäft, 
171 €. Sarrifon Str., (de 5. Ave.) 
RE Sonntags bis 1 Ubr Dlittags. 


Ben ver Line Royal Mail Steamshirs. 
Bu ng 27% EEE " ’ — 
CE. WENHAM. ilmaibw 


186 A Glarf Sir. 


Tel. Main 4283. 





ı 81 & 83 E. Madison Sir., 
gegenüber McBiders Theater, 
zweiter Siod. 









ızige deutiche Haus diejer ? 
Die beite Gelegenheit in 

En Anzägen und Meberzichern 

für Herbit und Winter, 

u fertig oder nah Ma, jowie Whren, 
Diamanten 2c. ebenio billig wie in 
anderen Blägen für baares Geld. 

Zinr einen Dolar die Wone. 


BI & 83 E. Hadisen Sir., & 


zweiter Siod. 


AbendS offen bis 9 lihr. 








Wenn Sie ein Uuregungd: oder Stärfungss 
mittel, oder ein Beilmtittel für die Leber 
braudien, — und wer ihut Das 
nicht? — ſo nehmen Sie 


Arend’s 
Phosnhatie 
Beef, Iron and Wine. 


Bints 70c, Duarts $1.25. 










Es ftcht hoch über den vie 
Miichungen. Es ift die ı 
in der Nubichale. Eir 

geb iſſe. Sie konnen fi 
ranttren dafür 

V ng j 











auf Ihre Wange 

und glaube nicht den ‘ j 
baupten, fie bätten etiva 8 
nichts eben jo Gutes. e hrer 
thete vorräthig iſt, Ihre Arz⸗ 


neien zu kaufen in Ti, mifrmolj 


ABEND’S DAUG STORE, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. 





an. — Kellner: 


Broß: 


— Darauf fommt’3 
„+ » Auftern oder Kaviar?" — 
„Ras ift theuerer?“ 

— Frauen-Sophismus. (Ein Flit- 
terwochen- Dialog.) Junger Ehe— 
ann (welchem jeine teizende junge 
rau eben wieder einen neuen Schmud 
abjchmeicheln will): „Alfo ich muß un= 
bedingt zum ‚jumelier mit Dir geben, 
obichon mir ein Spaziergang im Part 
weit lieber geiwefen wäre. Muß ich 


denn immer nur „Deine Wege” gehen 
liebes Weibchen, two bleibt dann der 
Herr des Haufes?” — Junge Frau: 


Aber jieh’ liebes Männchen, ſchon in 
ſchönen alten Kirchenliede heißt es 
doch ganz deutlich: „befiehl dem 


Serrn deine Wege“!“ 





— f — u. 





Zwiſchenſtaatliche Verbrechen. 








Seitdem es als ſicher gelten kann, 
daß der Gouverneur von Californien 
die vom Staate Delaware geforderte 
Auslieferung der angeblichen Gift— 
miſcherin Botkin verweigern wird, iſt 
dort der Vorſchlag aufgetaucht, ihn 
die Bundesgerichte zu zwingen. 
Der San Franciscoer Anwalt, von 
dem dieſer? ——— ausgeht, begrün— 
det ihn wie folgt: Da die Frau nicht 


ſch 


durd 





aus dem Staate geflohen iſt, der ihre 
Auslieferung verlangt, jo ilt fie im 
gewöhnliien Verlauf der Dinge nad) 
dem Buchitaben Des — (der Ver 
faſſung) nicht auszuliefern. Trotzdem 
iſt der Staat Californien als einTheil 
der Union aehalten, fi Staate 
Delaware auf dDeilen 
ibergeben. Meigeri tCa 
fornia ſich deſſen, ſo begeht er ein Un 
recht gegen den Staat Delaware. Der 
Staat California hat kein Recht, ſeine 
Bürger in der Be ug von Verbre 
chen an Bürgern anderer Staaten zu 
ji e ndem er Die Yu lieferur 9 
rt, entſteht ein Streitfall 
Falifornia und Delaware. 
Fr ige wie dieſer Streit- 





Die Be— 
richterliche Be 


tiateiten er 


oder mehr 


x 
1451 
In ul 
Su ides 
diktion. 


fr 
ohne 


Corpus 





G icht gebracht 
werde D E | 

tola na Y ind 

rec vonach ein 


B — e ei— 
it 


nr 
DIE 


huldigte Perſon, im 


ner Gerichtsbarkeit auszuliefern 





( dDiefer anderen die Beitrafung des 
Verbrechens zuſteht 

Wir glauben nicht, ſchreibt die 
‚Weſtl. Poſt“, daß ſick Bundes 
obergericht dieſer Yuffi aſſun ig anſchli 


On >r 
Ben wird, Das una gſeſchriebene (end 


iche) Gemeinrecht ijt zwar Die Grund 
lage des ameritaniichen Rechts, gili 





aber nur in jo weit, als es nicyt Durd) 
das geichriebene Gejey (Berfalfung 
oder Statuten) beichrant oder auf 
gehoben iſt Die V ſſung be 
ſchränkt, wie rem neu— 
lichen Artikel Ausliefe— 
rungspflicht in denen 
eine Perſon, die in einem Staate eines 
zerbre je ih deſ— 





Any ie Gre 


eführt —— folg 





ſich der leßteren Auff an ind 
das iſt mindeſtens einlich, weil 
Strafgeſetze ſtrikt ausgeführt werden 
müſſen — ſo ſtände man vor der 
Thatſache, daß Mordthaten über 
haupt nicht geſtraft werden können, 
wenn der Mörder ſo porſichtig iſt, zwi 
ſchen ſich und ſein Opfer eine Staat 
grenze zu bringen, und die weitere? ** 
ſicht ‚übt, ji) 1 bem Staate fernaubal 
Word vollendet 


it des Nordes 
distance einm teh einen auf 
fehenerreaenden Fall, Io) ie — vorlie 
gerichtlich feſtgeſtell ‚To mögen 
derartige V — niſſe fehr häufig 
werden. kommt dabei nicht nur 
der — in Betracht, die Verſen— 
dung vergifteter Speiſen, Getränke 
Arzneien u. ſ. w., es können die ver— 
ſchiedenſten anderen Tödtungsmittel 


gende ort, 





ae mehr ats 2 25 Jalı * 
09 gelien Nationen a 


y Pr v gegen 


RHEUMATISMUS, | 


NEURALGIA und aehnliche Leiden ? 


4 Rei 
gamit grossom Erfolg der nater den strengen 2 es 


„DEUTSCHEN GESETZER SS 


praeparirte, beruehute, 


DR. RICHTER’S 


3 angewendet. Es giebt nichts Besseres I X 
R Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker.’% 
BF. Ad. Richter & Co., 215 Pearl St.. New York. 


31 GOLD zı.. MEDAILLEN, 


13 Filialbaeuser. Eigene Glashuetten, 
A 235&50c, Indossirt u. recommandirt von 
WA Lord. Owen &Co.. 72 Wabaiy Ave., Peter A 
Van Schaack & Sons. 138-140 Yate 4 
St.; Robert Stevenson& Co. 9. lafe „EM 


‚Chicago. IL. „Sr 
— 2. 
2 "OR Deaggisten t-®" 
DR. RICHTER’S 


„ANKER” STOMAKAL vorzüglichi 
egen BKolik und Ma enbeschwerden. 

















| & 


angewandt werden: der bereit3 er- 
mwähnte Schuß über die Grenze, diegu- 
fendung fogenannter Höllenmafchinen 
und vieles andere mehr. Auch Verbre- 
cher anderer Art dürften diefe Straf: 
freiheit des „zmwijchenftaatlichen” Ber- 
brechens ich zu Nuße maden. Der 
Fälſcher 3 B., der in einem Staate ei- 


nen Gheel oder Wed h el fälſcht, den er 
in einem anderen Staate durch Je— 


mand anders einfaffiren (läßt, mürde 
jich Dabei nicht der gerinalten Gefahr 
ausſetzen 

Unter den Umſtänden gewinnt die 
Entſcheidung«des Botkin-Falles eine 


Tragweite, die weit über ſeine unmit— 
telbare Bedeutung hinaus reicht. 


Stellt ſich heraus 
Art der 
er ſich aufhält, 
kann, und an den 

ſtrafen kann, 


werden kann, ſo 


daß in Fällen dieſer 
Thäter in dem Staate, in dem 
nicht geſtraft werden 
anderen Staat, der 
nicht ausgeliefert 
müſſen unbedingt 


hr 
ihn 


—— gethan werden, um dieſe Lücke 
im Strafrechte auszufüllen. Entweder 
durch andere Regelung des Ausliefſe— 
rungsverfahrens, oder durch ſolche 


Aend perung der Staatöftrafaefeße, da 
das Verbrechen auch dort, wo e8 nur 
begonnen wurde, ebenio aejtraft mer 
ven fann, als ob es dafelbit vollendet 


worden wäre. 


— — in 


Gute Ausiichten. 





Die „Berl. Fol. Nachr.“ prophezeien 
Kiautſchou einen glänzenden Auf— 
ſchwung, nachdem der dortige Hafen 
dem freien Handel eröffnet worden iſt; 


2 
es ſei 


weislich geordnet worden und 
merde auch ferner meisli) geordnet 
werden. Sie rühmen: 

Mit der von kaufmänniſcher Seite 
dringend erwünſchten Vergebung von 
Land zu gewerblichen Niederlaſſungen 
und Wohnhäuſern wird noch in dieſem 
donate vorgegangen werden, da die 
Grundzüge des Hafen- und Stadt— 

auplanes nunmeh: jeitqejtellt worden 
Inzwiſchen hat die Marinever 
tung nicht nur auf techniſchem Ge 
biete, ſondern auch auf dem der Ver 
waltungseinrichtungen die Vorkehrun 
u ie eine moderne fauf 
ına großen Stiles 
:fonderer Bedeutung 
5* — tie eine unbe 
ſch ar beitende und 
ſondern 


— 
— 


Zn 








ie 













1%, TU 





itjchen 





















bon lä An 
ſchauungen getra igene Rechtspflege. Um 
Er Folk He zu ſichern, iſt das kaiſerliche 
geri icht in Riautfchau ähnlich wie die 
tonjulareerichte a einem Surilten 
ıl3 Voritkenden und met bezw. bier 
Laien-Beiſitzern zuſammengeſetzt. Letz 
tere ſind aus den Kreiſen der dortigen 
ta e und Zipildeamter bereit3 
Lit; Diese Laienrichter 

itlich in handelsrechtli 

ten durch ihre Kenntniß 





andelsc gebrauchen werth⸗ 
Ihre Mitwirkung 


Grundſatze der 


eich dem 










nig erinnern 
Roch kurz 
jermania 
mo ex Durch 





DPF 
VID 


geweſen, 











Darſtellung der Haus 
„Corner Grocer“ die 
achmuske er ſchauer in Bewe 
Jjung geſetzt, wurd ik in ſeiner 
Wohnung vom Schlage getroffen und 
verjchied, ehe noch ein Arzt zur Stelle 
war 
Lel Halbe 
uſpielers i n tück Geſchichte 
es deutſchen Theaters in 9 dort, 
Al ger M 25 Jahren hier 
her gekommen auf Grund eines Enga 
gements Adolf Neuendorffs, ſchwang 
ſich Rank, durch ſeine anheimelnde, 
wenn auch manchmal etwas ftark auf 
iragene, ader Doch niemals au Derbe 
Komik, raſch zum erilärte ke Li ebling 
des New Norker Theater-Publikums 
au ſeitdem 


Ununterbrochen wirkte * ſe 


w Norler deutſchen Bühne. 
t war er unter Amberg am 


dann am 


und jeit ? 


Ss bina P lace 
dolf Phili tipp 
Iheater eröffnete, mar 
int eine der feiteiten Stü 
hne und gewöhnte ſich in 

den meiſten der Phi— 
Volksſtücke übertragenen 
ſehr an die weibliche 


las UND 


heater thatig, 





ın 
il 


ihm 


1 
lipp'ſchen 
Fre ı1tenro [fen In 


Kleidung, Daß es ihm nach eigener 
Angabe ſelbſt ganz ſonderbar vor— 


kam, wenn er ſpäter wieder einmal als 
Mann aufzutreten hatte. 


Eine Wittwe und eine verheirathet 
Tochter beweinen den im Alter von 53 
NRohrer ın Il ihr Pr pP 
‚sabren fo plößlih ihnen entriffener 

jatten und Vater, aber Bernhard 
Jsants Name wird unvergeffen bleiben, 
10 lange es noch Jemanden gibt, ber 
td an das deutjche Theater Nem 


ur 
Vorks erinnert. 

—tojtenfrei gelebt. — Alter Geiz- 
bals lieft in einem geliehenen Kolpor- 
tage-ftoman. Sein Nuge bleibt längere 
Zeit auf der lebten Seite haften, mel- 
che er zuerft aufgejchlagen hat. Seine 
Gefichtszüge zeigen fich plößlich gieriq 
belebt. Seine Hände zittern jogar in- 
folge der YAufregung ‚welche ihn über- 
mannt, wenn er Die eben gelefenen 
Worte wiederholt. Denn es jteht vor 
ihm deutlich gedrudt: „Und der Mil- 
lionär jtarb mit den Worten: „Sch ha= 
be umfonjt gelebt!” — Xmmer wieder 
Schweifen die Mugen des Geizhalfes 
diefen Zeilen, dann flüftert er vor ich 
bin: „limfonft gelebt! Ganz foften- 
frei!" Da könnte ih auhMilftionär mit 
der Zeit werden! Wenn ich nur wüßte, 
wie er das „Uimjonjtleben“ fertig ge- 
bracht hat!“ 


















Halb- 
jährliche 
Trutz⸗ 

Verkauf. 
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Ni han ittelſchwere 


310. 00 ver 


Top Coats für Männer— 
rkauften 


83. 0 werth 
für nur 








em und 


ausgezeichnet gemacht 


Ureis 
reis ua» 


5 Großer < —D 
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2 * —ã 


Drei überraſchende Offerten für Zamitag 
Mair — lich 


* 
Pie Sie 


2, 
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ag DE Eee 
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d in jeder Be 


offerirt 


‚81.95 


morgen zu 





ladelpbia, Pa. 
angebr, Std: 


feine Cdds 


keins 
seine 


cite 





uber 
iebten Sorten - 


aber Durcbaus zus 
verlällig und Durd: 


weg gut — 


ce am Dollar. 


beiten Por Falf und Grad Proof Leder 
perfelte Ur: 


und neue Winter: 





m Hi Ten ı ım 
odiſchſte Facon und 





beliebten 24 
DEITEDTEN ya 





° Größen für imen, 
und Knaben — werth * 
81.50, $2. und 
2.50 n 
ein 





Pferde-Waaren. 


Baſement-nördlich. 


‚12c 








Pint Rühfe..... 











1.95 











-lauter 
aus tritt reinmwollenem Govert Eloth gemacht 


Samſtag raſch aus— 


nen — hf arbigen und heilbraunen Schattirungen 

von ausae eichneter Cualität, viele Davon mit 

abjolut ftorrett in Facon müſſen am 

verkauft werden Eure Auswahl zu dem — 
Preiſenn + 


Kniehoſen Anzüge für —X 


Dauerhafte Kniehoſen-Anzüge für 
Knaben Alter 3 bis 15 Jahre 
in allen Novitäten der Herbſt-Saiſon 


blauem ECheviot gemacht — 
und dauerhaft 





Pfer dedechke e großartige Auswahl von et— 
was beid Wa de die Hälfte 
ihres Wert —Trutz-Vertlaufs- 2 
giren von 6 berunter uftf dc 
Finipänniges Buggy = Seichirr— Full Rad oder | 
— Strap Sattel Lie: Doppelt genäbte | 
Traces—Leitjeil mit Vor Coop ‚Overched und | 
. I 
Blind werth 512. Samſta — | 
Blind VI Sadnſag ia om 1 
306.79 
2 Trug:Verlauf3:Breis . . 2.2.2.0 pw. 





Finanziches. 


E. C. Pauline, 


132 LA SALLE STR. 5 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erite Sypothefen 
zu verkaufen. 


ADOLPH LOEB 

Zimmer 308u.309 .- 145 Lasalle Str. 
verleiht Geld auf Grundeigentäum. 

— zum Verkauf vorräthig. 





Wauglm 


PATENTE. —A 


Zeichn angen ausgefuhrt. Prompt, jchnell, reeil. 


MELTZER & co, —— — Uns 


SUITE 83, McVICKERS re ne 
mmfs* 










be 


von 55 Pros. 
auge 


faufen, als irc 


foftenfrei beforgen 


Tweeds und Caſſimeres— 
mit breitem inneren Vorſtoß 
und wirklich bis zu 87 


einfache un 
‚SU wert) 
Beine Herbit: und Winter: Anzüge fü 
in den „up-to-date“ v 
importirte engliſche Clay Worſteds 
pelreihige Sack- und Cutaway Frock 
mit doublewarp Italian Tuch gefüttert— 
gemacht und dauerhaft getrimmt 
Ichwerlich fiir einen Gent we 
iger denn $LV erwarten t könnt 
aber Samſtags ſpez. Trotzb 


tungs-Verkaufspreis iſt nur. 


—8 


6 


einſte Herbſt- und Winter-Anzüge 


macht und unbedingt 820 werth 


Partien die wir bis 
in moder= 


mit italieniſchem Tuch 


86.45 


unvollſtändige 


gefüttert 
Silk Faeing 


ö— — —— — — — 


Arbeit als 
Schneidern 


und 
Klaſſe 


zu 840 


83. 65 


Raſier⸗ Utenſilien. 





Main Floor— Mitte, 
GChte Wade K Butcher's Sheffield S ß 
Rodger und feine ent Raſi * 
Ue fert um Gebrauch wantirt feiı 





geſchliffene 


Rſirmeſſer alle fertig 





IE BLDD. a oe 


Echte Bengal Nafirmeiter 
„Parbers“ Spezial? und Aut 
voll fonlav geichliifen 


Auswahl morgen für... 


Echte 


bei uns 


blaue Stahl 
geſchliffen 
voll tönendet Stahl 
patt-Griffe 








werth 82.5030 44 
10009 Black Diamond Pif l 
Abziehriemen dieſelben die 


Supply-Dealers 


für T5c 
verlauft werden, N 


unf. Pr. „ 





1000 Ofatfa Boriten: ’ 
Shaum:Pinfll . oo on 00. 


Moderne Hiite. 








Veomno | 
Blocks i ſchwarz, 
braun, Pearl und Ce 
dar Spüte Die evenjo | 
gut wie die anderswo für & verfauften find - | 
Toalität garantirt (jeht State Str.-Schaufen: 


fter) Truß-Vertaufs 
U 


2.48 


Blocks — 


ie ER TR 70, 3, 26 


Seidene Hüte — in Dunlap und nor 


ehte 6 Wertbe ns 45 
Truß-Derlanfs- Preis „oo. 0000- Ss. oO 





82.50. Kohlen, 32-75. 


Riiana ill... essen. 


⁊ 


—A —— 
Virginia Lump..... nennen N 
No. 2 harte Cheſtnut ..............34. 75 


Egg, Range und Cheſtnut zu den niedrig⸗ 
ſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 304 Schiller Zduilding, 
2ujlbw 108 EB. Randolph Str.“ 
Alle Orders werden O. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818, 





National College of Music. 
Grat var oder fHict für eireı ilinftrirten Katalog. 
Dr. H. S. Perkins, Dir. 26 Van Buren Str. ag2y,im 


IT | 


Geld bereittniligit surücerjtattet, 


Das g 


Der Grund, weshalb wir mehr fertiae I 





Geu zwollene Geſchäfts-Anzüge für Herren — ſchwarzer Cheviot 
in den neueſten Far 


d 


Samſtags 


r 


F alle von dieſer Saiſon ausgewählteſten M 
iel verlangten Farben u. 
einfach 


Moden 


Anzüge 


"87.95 


uſtern populären brikaten, 
3chwarze engliſche Worf 
und dop Twee u. die ſtets zuverl 
durchweg Date Muſter u. einfach j 
ausgezeichnet Röcke gef. mit Skinner's, garan 
die Ihr mit Qualität Serge oder 
acheen. doppelbrüſtige 
und 
813.50 
It t Berkaufs 


für 


Samijtags 


hei eflaunfiche Kferler von Kerl. m ud Wil 


————— ——————————— 


Jeine Schueider- Arheil. 


ſeidegef. Auzüge n. Ueberzieher, 


die von a erfter 


ge machten 


ausſtaffirt perfekt paſſend und gr 

* ——— FAnzüge — abſolu Z3nfriedenſtellur 
nicht einen Cent weniger als 33003 zuge abſolute Zufriedenſtellung 
werth — Troßtzbietungs— garantirt — 


— — —————————— — 

























La 
Lager der 


ten — Kleider der Welt. 


ste 


EEE ENT EN LEW NIETU ER EBERLE AKT mer 


5! geichnitten mit der Majchine in unjerem Mammuth Kleider-Dept. am zweiten $lur und 
hergeftellt unter unferem eigenen 7 Dach und unferer perjönlicher 2 Aufficht. Wenn Ihr von uns 
Fauft, jo kauft Ihr direkt vom Sabrifanten und eripart dadurch des Swifchenhändle ers Profit 


rn vage Seren anne — —E 


gend ein allgemeines Wagrengeſchäft der Welt, liegt darin, daß wir beſſere Werthe 


ERREGT LE TREE 


—— nnd — 
* weniger Geld geben und etwaige Ausbeſſerungen an ſämmtlich 





en Kleidern ein Jahr lang 
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und nette ſchottiſche kr 
en nd chonmten Mimtern— gemacht Wen / 
doppelteihige Zac Moden gut geichneidert @ ) 
ſpezieller Tru Berkar Die H 
Männer eine H nd Winter-Anzüge für Männer — in 














Männer — aus den bef 





ſchen Tweeds und Cheviots in ein fachen Farben und fancy Muſtern durch weg 
mit echtfarbiger Seide genäht—in einfachen und doppelbrüſtigen Sack und Cutaway Fr 
gemacht die doppelbrüſtigen Röcke ſind mit Rate RR berieben mit 
de Serge oder italienischem Tuch gefüttert ac) richtiger Kumndensc rart ge 
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Winter Ueberröcke für Männer 
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FI Aus en. Feinfte gan 
Feinſte Kniehoſen-⸗Anzüge für Kna Auswahl von 400 durchaus hübſchen Muſtern J 
Alter 7515 Jahre aus neueſte und populärſte Stoffe, für Herbſt- und die neueſ 
wollenen ſchwarzen engl. Elay sy a — in Be an, N 
Workteds, blauem Trient und ichtvar: ) inter, ebenjo gut in ug auf > Schmitt . 
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Irtikel. 
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* si. 75 
waſſerdich⸗ 


ne 














TrutzVerkaufs-Preis 


Zigarren 


und Bieten, | 















| 
nt—nördlid. | 
;c Zigarren zu einem m | 5. Floor — jüdlid. 
Nreis— — | iche „dreffed" Epring Fancy Jerſey jüße Kar: 
e dr: ns — per gie toffeln — per 1 Ic 
El R o Bigarren—langer Havana Yiller— ee FE Pfund So 2 
Sı Dedblatt-- Trut > : — Friſche candled Eier — 
* — — 81 75 Agar, Bros. Frankfurter per n 12 
Ve eis für Kifte mit I. 4* + Wurft — per Be * u: mb “ce 
fırm zuUBeND . 2... 
<tag oru I Pfund ..... Friſch geröſteter Santos 
ie _ y w 
Tedblatt— Tı t | ig m Morris’ artoch Bali PN 15€ 
— — 32 r ir — wu . 
Preis für Kifte mit 50 — per 13€ Nee frühe © Be 
Briar Pfeifen nitei | . Erbſen — 8 hie 
j — a. Falls Creamery- Friſch geröſtete Peanuts— 
Mundſtücken —zu eut he I Butter—s Tg per 
ein großartiges Wilortiment Ba 1.10 nos a 2ꝛe 








A : Kabrif, 


C. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTH AVENTE. 

Mütter fauft@ure Kinderwagen im Dies 
ſer billigſten FabeikChicagos. Ueberdtin⸗ 
ger dieſer Auzeige erhalten einen Spitzenſchitm gu 
jedem augefauften Wagen. — ir verfaufen unſere 
Maaren zu erftaunlih billigen Preiſe nund erſparen 
den Käufern manchen Dollar. Ein feiner Plüſch ge— 
volſterter Roht-Kinderwagen für $1.00, noch befiere 
für $9.00. Wir repariren, tauichen um und verfaufen 
alle Theile jeparat, maß gu einem Kinderwagen ges 
bört. Mbends effen. Wingirmomibınt 











Beriudt unter 





Ertratt von Malz und Dopfen, 


er Gottfried Brewing Co. | 


Tel.: SOUTH 429, Snamımtrli 


STATE UND VAN BUREN STR. 





leider fiir Männer und Knaben ver: 


er. 2 N Dear a NLA 2 Sr ar KR DET TEE sancımen 


einfache u rancy Ichottiid 
ſigen Clay Worſteds, Up-to 


it. Satin 
italieniſchem Cloth — 


69895 


ten importirten engliſchen W 


ock 


garantirter Sei— 


BE ER 


ler - 





v ſey gemacht — garantirt —F 

la teuer Half Bor Schnitt 
ne itttert, J für En F 
Hrätten 1d 

für (Hp | 


Yange 


ganzmwollene 
Hoſen 

neueſten 
C hecks 


Spjen- Anzügef. — 


ganzwollene 





ten 


Alter 14 bis 10 Jahre 
Effekte und modernſten 
ebenſo importirte ſchwarze 


ſche Clay Worſteds 
doppelbrüſtige Faec Kof ı 

2 fen franzöſiſchen Facings ge 

durch und durch mit Seide genäht 

€ ! bedingt $10 wert — 
te Trogbietungs 

Wertaufspreis 





Unterseng. 





Srocery- Spezialitäten. 













































— — 


als wie Bradford 


Anzüge haben 
andere gef. 
ein— 


viele 


orſteds, ſchotti— 


Sl: 
Ueher seen, 


Facons 





Knaben 

Alter 
Muſte 
und Ple 


Anzüge 





mit 


in Reefer, Veſtee und einfachen 9 ! 
Be 7 — S r e Furem M F nee 

doppelbrüſtigen Facons (Die Weitee: tur Samitag, wir machen nach Eurem Maß und Feinfarbigem ſchwarzem Cheviot 
Anzüge tommen nur in kleineren Eurem Gefallen fache und doppelbrüſtige Facons nit KGuĩ00 
Nummern und ſind prachtvoll ge ? _ jchiverem Farmer Satin gefüttert N 9 

4 4 = x im yaS 
teimmmt) forveft gemacht unbedingt werth 6.50 Troßbie rn 45 L ER 

tungs-Verkaufspreis = ed — 





Knaben-Anzüge mit 


einfache 
Rock mit 
emacht 


und 
Facon tie— 
Far ngs 


un— 


87. 95 









ait Braid 
fancy 


3.50 





Preis. 





Matroſen 
Kroe igen und 
Fro fanch 


84. 34 


Novelty 
Nähte 


53.08 


feinem 

Ma 
t irendem 
vont — neuelte Rü 


















gemacht 

































Main F 





tert ſchwere mwollene ge= 
e und tollene gefliebte 





i Wartien 
1.25 Trutz-Verkaufs-Preis 
rhemden und Hoſen für Män— 
faney gemiſchte Farben 


Trutz-Ver— 39€ 


für Männer — fanch geftreifte 
weiche, dauerhafte Qualität 


finiibed — 50c Wert — NE sm 238 
Prei * TR ee a 25 


° Int 

















279 u. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Dejen und 
SHaushaltungss 
Geaenitände 


zu den billigiten Baar-Preiien auf Krebit. 
85 Anzahlung und 81 per Woche faufen 850 
mwerth Naaren. Keine Ertrafotten für Aus: 
ſtellung der Papiere. mmfr,m316,bw 
Freies Auskunfts-Burenu, 
| 2öhne foitenjrei Tollettirt; Nedtisfachen aller 
Urt prompt ausgeführt. 
92 Sasalle Str., Zimmer 41. um 





